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äJô fchcth• fteatu: ?ntlecs !)c Ar. 8ZSS.

^ r . 382 . Telefon : Geschäftsstelle Nr . 8g . Karlsruhe , Samstag den 17 . August 1918 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 34 . Jahrgang .

deutscher Heeresbericht
gescheitert . Starke fran -

Angriffe bei Roye Schwere Verluste
^urückgxschZageuea Franzosen . Ein deutscher
Erfolg im Sundgau . Reue Luststege .

Grobes Hauptquartie , 17. Aug . (Mmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
SeereZgrWpe KroWrinz RumM .

»lilh^ ^ chen Yser und A n e t c nahm die Gefcchtstätigkeit
Nacht in einzelne » Abschnitten zu. Lebhafte Er-

leu ;̂ eit . Erneute Borstöge des Feindes bei Vreuz
^ u und nördlich der Ancre Wurden abgewiesen .

HmezWM EensraiowrZt Wö Noch«.
iei, Roye setzte der Feind von neuem zu

^t^ >. .^ ugriffen an. Sie dehnten sich am Nachmittag bis
00,1 Lasfigny aus . Franzosen und Kanadier

^ < !i ^ in immer wieder erneutem Ansturm bis in die
in e[ , Abendstunde« den Durchbruch durch unsere Stellungen
dr^

^ ' ugen. Die Armee des Generals von Hutier
die £ ! ^rc Angriffe völlig zum S .hcitcrn . Die Franzosen .
!lhz,

* Hauptlast des Kampfes trugen , erlitten wiederum
^ >te Verluste .

!
. und südlich von Hall » traf unser zusammengefaßtes^ efeuer Bereitstellungen des Feindes und Ansamm -

^ hi
°0 !! Panzerwagen . Feiudliche Angriffe , die hier tn

. . ^ stunden zur Durchführung kamen, brachen vor un»
Linien zusammen.et Schwerpunkt der gestrigen Angriffe lag beiderseits der

"V &
" Mehrfach wiederholte stärkste Artillerievorbereitung

tiefgegliederten Anfanterievngriffen des Feindes
Eoycneourt gewann der Feind vorüber-

Kegen Roye etwas Boden . Unsere nördlich an der°0t&el vorbrechenden Gegenangriffe warfen den Feind
^ z!-

^ ^iick . Teile unserer vordere » Kampflinie an der
^ miens - Roye , die nach Abschluß der Kämpfe am

. i0^ im Besitze des Feindes blieben , wurden während der
H t;,?

, c^cr genommen . Südlich der Av ? e bracher die mehr-
^ erholten französischen Angriffe vsr unseren Kampf -

Bieter
e
«n

103 J Kfa,nmen * Bor allem kam hier $ e Wirkung
J
eii ^ Maschinengewehre voll zur Geltung . Bei und südlich

sc- ^ ^ r e i g n e s brach unser Artilleriefeuer die Kraft
^n, wichen Ansturmes . Nur an einigen Punkten kam es

^ lanteriekampf . Wir schlugen den Feind zurück,
^ ^

^ ke FliegerWigkeit über dem Kampffeld . Leutnant
. feinen 58. Luftsieg.

"btij
' '

•̂ en 2 ife und Aisne scheiterte in den Morgen -
Borsto » des Feindes südlich von R a n p c e l.

Hmesgrum Deutscher KrgnMz.
^ U^ Rtte Znfanteriegefechte . An der B e S l e lebte der

vorübergehend auf .

MrmruM Smog AlisreKt. ^
Zm Sundgau brachten Sturmabteilungen , die mit Flam -

menwerfern nördlich von Largitzen in französische Gräben
eindrangen , Gefangene zurück.

*

Unsere Zagdkriifte schössen aus einem Geschwader, das
Darmstadt mit Bomben angriff , vier englische
Grogflugzeuge ab .

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

Ver große Umschwung in Finnland.
Von unserem Korrespondenten .

Stockholm. 14. August 1918 .
In Finnland hat sich während der letzten Monate eine auf-

fallende Wandlung der Volksstiminung in der Verfassungssva>ke
vollzogen. Ms die staatliche Selbständigkeit Finnlands am 4 . De -
zembsr 1917 von dem Landtag und der Regierung zu HelZingfors
feierlich dmdg« eben wurde , schien überhaupt kein Zweifel daran
obzuwalten , daff das durch die jDe Beendigung de? xuss.-fimnschem
Swatenverbindung ausgehoben: Erohfürstentum Finnland in einer
finnländisÄMn Republik seine Ablösung finden weH»e . Die Erfah -
rungen , die man wdam » in mehrmonstlichen unglückseligen Bürger -
kriog machte , brachten es aber mit sich, das; die Uebexzeugung von
der Notwendigkeit einer möglichst starken Regierungsform immer
weitere Kreise ergriff ..

Dieser Rückschliizg niar s-o-wohl aus psychologischen , als realpoli »
tischen Gründen erklärlich. Die Auffassun-g. das ; die erforderliche
Kraft und Autorität der Staatsgewalt sich nur erzielen lasse, wenn
die Mgierungsmacht sich in einem erblichen Kö'-rigstum festige , hat
in den verschiedenen Kreisen der finnischen BevölkciSMg mächtig um
sich gegriffen, und man. wird fetzt mit Bestimmtheit davon aus¬
gehen rönnen , dah Finnland in kurzer Zeit vor der Königswahl
stehen wird . Im jetzigen Landtage find von den 107 Mitgliedern
75 für die Einführung de? monarchischen RegierunMform . Zwar
fehlt es an der 5/6 Mehrheit , die notwend-ig wäre , um die Königs -
wähl unverzüglich durch die Nationalvertretung vornehmen zu
lassen , und es wird deshalb wahrscheinlich die finnische Monarch:«
endgültig erst noch der Vornahme der R<uwählen lim Laufe des
Herbstes) errichtet werden . Das EiMbnis an sich steht schon jetzt
fest, und ys scheint die Auffassung überwiegend zu sein , dag man sich
unt die Person eines deutschen Fürsten . wÄr 'ttheinil̂ ich eines mscklen-
burgischen Herzogs sammeln werde.

In bemerkenswerter Weise hat sich der angesehene finnische Hi-
sioriker Professor Werner Soederhjelm in „Svenska Dagbladet "
über die finnische Regierungsftage / ausgesprochen. Nach seiner An» ,
ficht sind zahlreiche? hervorragende Finnländer , die ftüher eifrige
Republikaner waren ^ im Laufe der letzten Aionate deswegen die
Stützen der monarchischen Bewegung geworden, iveil . nur eine mo-
narchische Regierungssorm e!ine starke staatliche Autorität und Ord -
««nzsmacht gewährleisten könne. Eins solche Autorität könnte durch
das Volk selber , das durch ein schlecht zusammengesetztes Par ?K-
ment « rtreten irerde , nicht gegründet werden . Das hätten die
Ereignisse der Revolutionszeit zur Genüge bÄoie>sen . Und es gebe
in Finnland kein« .einzige Persönlichkeit, die als Präsident der fin -
Nischen Republik es verfichen würde , sich bei allen finnischen Par -
teien Gehör zu verschaffen Svinhufvud . Finnlands angesehenster
Politiker , w^rde sich der schwierigen Aufgabe eines Staatspräsiden -
ten überhaupt nicht unterziehen wollen . De: Leiber ä» r republika¬
nischen Partei . Profcssdr Stahlberg , würde trotz seiner unbestreit -
baren TAchtWeit . auf die Politik des Landes nur zersplitternd wir -
ken, und auch die fetzt aufblühende nene Partei der Landwirte ver -
möge keinen geeigneten Kandidaten für den Präsidenten aufzu-
stellen.

Die Taksache , daft Finnland durch die Hilfe der deutschen Was-
fen befreit worden ist , hat nach der vielfach ausgesprochenen Ansicht
finnischer Politiker den Kreis der Anhänger der monarchischen Re-
gierungsform noch vergrößert . Man bewundert die Leistungen der
deutschen Staats - u»i> Ordnungsmacht und meint allgemein , daß

Freiheit wicher gewonnen haben , verdanken.
, Mitten in seinem eigenen Kampfe, hat uns

militärische, als diplomatische Unterstützung ^e-

>ir unsere Frei!
schen Hilfe. 3DI
sowohl militari

sehen . „Wir Finnländer
'
sind"'

, so drückt sich Professor Soedechfelm
aus , „durch Deutschland befreit und gerettet worden . Daraus ergibt
sich die . Art und Weif« unserer künftigen auswärtigen Politik . . .

"
Dies ist nach Soederhjelms Anficht denn auch der Hauptgesichts-
punkt, der sich bei der bevorstehenden Königswahl geltend machen
werde.

In ähnlicher Weise hat sich auch der finnische Ministerpräsident ,
Herr Paasikivi , in einer Unterredung mit eine^n Vertreter däni -
scher Zeitungen ausgesprochen. In bezug auf dw finnisch -deutschen
Bezrekmngen äußerte sich der Ministerpräsident u . a , wie folgt :
„. . . Day wir unsere Freiheit wieder kewonnen haben , verdankei
mir der deutschen
Deutschland sor
währt . Wir ^
es ist meine
digkoit gcven . . . . . . ^ RH
Daß Deutschland uns freundlich gesinnt ist. berechtigt uns , der Zu-
kunft vertrauensvoll entgegenzusehen. . . . Was unser Hcereswese«
betrifft , bin ich der Ansicht , daß wir es den Erfahrungen entspre- ■
chend einrichten müssen , welchs Deutschland in diesem Kriege' ge-
macht Hai . in welchem es stets stegreich geblieben ist und so glän -
zewde milttüvifche Ergebnisse erzielt hat . . . .»

Wenn von der künftigen Rsgierungsform Finnlands die Rede
ist . darf mam sich indessen , t :>stz d& unleugbar innerhalb weiter .
Kreise der finnischen Bevölkerung eingetretenen Stimmunasum -
fchwungs zugunsten der Monarchie , doch der Tatsache nicht verschlie -
ßen. daß eine sehr erhebliche Anzahl der finnischen Sozialdemokra¬
ten wegen ihrer direkten oder indirekten Beteiligung an der Revo-
lution der Roten Garde und der aus diesem Grunde gegen sie ver-
bäiAteu strafrechtlicher Verfolgung , zurzeit verhindert ist, an den
Erörtermigen der Verfafsunysfragci und an den Abstimmungen teil -
zunohnren. Hieraus ergibt sich tuileugbar die Möglichkeit einer
späteren „roten " A-gitation gegen die jetzt einzufiihrende Monarchie.
Viele gehen soweit, baß sie in Abrede stellen, daß die „breiten
Schichten' der sin-nifchen Bevölkerung irgend welche Fühlung mit '
einer monarchischen Regie v̂ungsf.mm hatten Auch in Schweden
findet man diese Auffassung nicht selten vertreten . Namentlich ra - .
dikale und sozialdemokratische schwedische Preßovgane — darunter
die mrgeschene « fortfchrittliche
chen diese Auffassung geltend .

-ociteborgs Handelstidning" — ma-

Zsr Löstmg der polnischen 5rage.
Berliner Prehstimmen .

— Berlin , 16. Aug. Ein Teil der Abendblätter nimmt bereits
Stellung zu der amtlichen Mitteilung über das Ergebnis der Be-
ratungen im Großen Hauptquartier und zwar in der Richtung , daß
man die Lösung der polnischen Frage als gegeben annimmt .

Die konservative „KreAzzeitunfl - sagt : , Wir wollen in diesem
Augenblick nicht darüber rechten, ob es überhaupt im jetzigen Zeit -
punkt richtig war . die polnische Frage abzuschließen, sondern uns
freuen , daß anscheinend die au'tro-xolnische Lösung, die lange Zeit
zwischen den beiden engoefreundeten Mächten stand, endgültig bei-

gelegt worden ist. Das Nackigoben Oesterre ich -Ungarns in dieser
Frage dürfte wohl dadurch erleichtert worden sein, daß sich auch in
Oesterreich selbst imer mehr Stimmen erhoben , die sich gegen ein«
solche Bindung Polens an die Doppelmsnarchie aussprachen . Die
deutsche Regierung hat , wenn die Annahm « richtig ist, daß C
Karl Stephan Köng von Polen werden soll, ihrerieits auch ein
Eni ~ . . . . _
dur
sich
nigreich nunmehr fest und sicher an die '

Mittelmächte
'

unter Aufgab»
jeglicher großpolnis-^ r Pläne anschließt und daß alles geschehen wird ,
um die großen wirtschaftlichen Interessen Deutschlands in Polen zu"
wahren . -

Die nationallib . „Berliner Zteuesten Nachrichten" sagen : „Bor .
allem ist anzunehmen , daß es gelungen ist, die polnische Frage aus '
dem Wege gegenseitigen Entgegenkommens zu regeln Voraussicht» ^

\ s
Gin Erinnerungstag »

eritc Gefecht der 8. Kompagnie des Res. -M . -Regts.
Nr. Ivg am 19 . August 13 ! 4.

^ Uptmann d. R. Beigeordneter Bürgermeister Pick in Barmen.

Äst « 4 8" ^ l>mpagnie nur in Reserve beteiligt und hatte keine
der darauffolgenden Nacht lagerten wir nördlich Lützel -

^ Forsthaus Kappelbronn̂
? ?'. .^ ugust, dessen ich heute hier gedenke , wurden wir vor-

M ^ - alarmiert . Die Brigade trat auf der südlich des Forst-
U' » Pelbtonn auf halber Höhe des 1009 Meter hohen Mutzig-

^ sien nach Westen führenden Eyaussee zum Abmarsch in
CU f den Wischerwald an . Meine 8 . Kempagnie war

D F ^Snie. Ich selbst führte die Infanteries ^ itze. vor mir ritt
^ »tta .̂ valleriepatrouille von etwa 8 Landwehrdragonern unter

Bizewachtmeifters d . R .
200 Meter machte diese Spitze Halt , da der Weg durch

Hell
">ent nKtt - Die Verhaue bestanden in der Regel aus 6

yt w -n= uni> übereinander gelegten Tannen , die mit Stachel -
n umren . Gewöhnlich war davor oder dahinter noch

w ; v " Ergänzungen , oie von oen Franzosen ausge -.
V ^ itfi ^ .r i^nden auch bei unserem späteren Vormarsch in

^ tli ^^ Sestellt worden waren . Alle diese Verhaue waren außer -
.. geschickt angelegt . Ihre Beseitigung hätte lange Zeit er-

\ SR Truppen einen sehr unwillkommenen Aufenthalt ge-
; tr begnügten uns daher gewöhnlich damit , die seitwärts

5 tä^ te zu zerschneiden und die Verhaue zu umgehen.
iÄf Qj

" Stellen fiel freilich das Gelände auf der einen Seite
«ÄiH stieg an der anderen so stark an , daß eine Umgehung
%Mes n^ ?r - Dann wurden die Verhaue überklettert oder, wenn
«Ä aing , durchbrochen . Häufig fanden wir auch im Walde
V * w, , v

*6 von dem Verhaue entfernt Hütten aus dicht mitein -
vi>gl? ^ cnen Tannenzweigen , die zuweilen noch mit Tannen -

^ 2-̂ ^ waren . Zu diesem Zwecke hatten die Franzosen die^ tunen bis etwa S Meter Höhe abgeschält.

Nachdem wir mehrere solche Verhaue passiert hatten , befahl der
Brigadekommnndeur , die Kavalleriepatrouille sollte auf dem nächsten
Wege nach Wisch herunterreiten und feststellen , ob dieser Ort vom
Feinde besetzt sei . Wir gingen nun immer noch in der Richtung nach
Westen weiter vor . Nach etwa einer halben Stunde kamen drei
Mann der Patrouille mit der Meldung zurückgaloppiert, sie seien
einige Kilometer vorwärts von einer französischen Abteilung , die
binter einem Verhau gelegen hätte , beschossen worden . Beim weiteren
Vormarsch trafen wir an einer Wegegabel , an der eine Chaussee links
in südlicher Richtung nach Wisch, die andere weiter in westlicher
Richtung auf den Donon zuführte , den Rest der Kavalleriepatrouille .
Sie brachte einen am Arm verwundeten Dragoner mit , der seine
Lanze verloren hatte . Wir erhielten hier den Befchl , zu warten , bis
die Brigade heran wäre und benutzten diese Zeit , um ein kleines
Waldhüterhaus , das etwas rechts über dem Wege stand, zu durch-
suchen und einen Verhau , der den Weg vor uns sperrte, auseinander
zu reißen , soweit dies in der Eile möglich war .

Nach kurzer Zeit kam der Befehl, die Brigade würde auf der nach
Süden führenden Straße weiter vorgehen, die 8 . Kompagnie sollte mit
einem Zug Pioniere auf der nach Westen abzweigenden Straße als
rechte Soitendeckung vorgehen und . sobald sie die Stelle , wo die Ka-
valleriespitze Feuer bekommen hätte , passiert hätte , aus dem nächsten
nach links abzweigenden Wege zur Brigade zurückkommen . Die Kom-
pagnie rückte nun auf dem befohlenen Wege vor . Ich ging mit einer
Spitze von 16 Mann , dem mir beigegebenen Vizefeldwebel d . R .
Kusche und einem Dragoner , der bei der Beschießung der Kavallerie -
spitze dabei gewesen war und mir als Führer dienen sollte. 259 Meter
vor der Komvagnie . Zur Rechten hatten wir einen sehr steilen Fels -
alchang, zur Linken ein etwa 159 Meter tiefes Tal . auf beiden Seiten
war ziemlich dichter Tannenwald , nur zeitweise durch abgeholzte
Stellen , die von dichten Farnkräutern bedeckt waren , unterbrochen.

Nachdem wir ^etwa 2 Kilometer vorgegangen waren und mehrere
Verhaue passiert hatten , bemerkten wir links unten im Grunde eine
französische Patrouille . Ich ließ meine Leute in Stellung gehen, im
gleichen Augenblicke aber waren die Franzosen verschwunden. Um
keine Zeit zu verlieren , ließen wir sie laufen und gingen auf der
Ehapssee weiter vor . Nach etwa 1 Kilometer kamen wir hinter einem
besonders starken Verhau , an die Stelle , wo die Dragoner beschossenworden waren . Auf der Ehaussee lag noch die Lanze und eine Pistole ,
zu beiden Seiten war das Gras von den Pferden stark zerstampft. Bon
französischen Truppen war nichts mehr zu bemerken, wir gingen daher
auf der Chaussee , die ständig etwas ansteigend, immer weiter in west-

Uhr bemerkte der Unteroffizier d . L . Höfling , der mit mir am A* f<
der Spitze ging , ungefähr 499 Meter über uns in einer kleinen
Farren bewachstnen Lichtung zwei auftechtstchende Franzosen. Wir
konnten sie unter einem überhängenden Felsen mit dem Glas
gut beobachten. Ich hielt sie für Offiziere , da sie anderen Leuten,neben und hinter ihnen in dem Farren knieten und lagen , Anweisung
gaben und selbst von Zeit zu Zeit mit dem Fernglas tn der Richti
auf Wisch zu, beobachteten. Abzeichen konnten wir allerdings we. , . . .
der schlechten Beleuchtung nicht erkennen. Die Stärke der Abteilung '
schätzten wir auf etwa 59 Mann , ungefähr 29 hatten wir selbst geseheri^

Nach einigen Minuten kam unser Hauptmann , dem ich Meldung ?
geschickt hatte , zu uns . Er befahl den Angriff . Mein Zu« , der vorn ,
war . sollte sie in de» Front von der Elmussee aus . die beiden ande - '

lrcher Richtung auf den Donau Wifcte,
'

weite» ,Edpa,,MM >. «ytz .5K

ren Züge rechts von uns in ihrer linken Flanke fassen. Die Eni»'
Wicklung der beiden anderen Züge dauerte recht lange , da sie d*« '
sehr steilen Felsabhang auf Umwegen hinaufgehen nmßten . nm tnil
gleiche Höhe mit dem Franzosen zu gelangen . Diese ? Klettern
für die Leute , die seit etwa 39 Stunden mit mir 2 Stunden
unterwegs waren, eine große Anstrengung. Inzwischen ging
Zug langsam in der Front vor und eröffnete sofort das Feû r.
gleichen Augenblick waren die wenigen Fra .rzoien , die bis bähin
kniet hatten, in den Farren verschwunden . Mr wurden mm leb-'
baft von oben befchossen . salM aber selbst nichts vom Gegner unb
konnten nur ab und zu während des Vorgehens in die Farren hm-
einfeuern, wo wir ft* vermuteten. Nachdem wir so eine Zeit lan» !
immer im feindlichen Feuer von Fels zu Fels geklettert waren.«
riefen mir meine Leute , die am äußerster linken Flügel waren, zv. .
daß die Franzosen in den etwa S9 Meter seitwärts von ihrer SteM
lung beginnenden Wald zurückginge» . Auch hierbei konnten, wir si« :
leider nicht sehen, kletterten aber dafür umso rascher hinauf um sie -
noch vor dem Verschwinden , zu erreichen . Als wir aJMt än ihrer!
Swlluwg ankamen , war nichts mehr zu sehen , mrr ein zurüchgelas«^
sener Tornister und die zertretenen Farren zeigten daß sie hier ge»1
legen hatten. Eine weitere Verfolgung schien zwecklos, wir wären !
dann nur in dem dichten Wald auf's Geratewohl weiter gezogeni
und hätten den Anschluß an unsere ! Truppen ganz verloren. Wir .̂
mußten daher .̂ so schmerzlich dies auch war. wieber auf die Chaussee .
zurück, und gingen min in Eilschritt vorwärts , nm an dem zu et» ;wartenden Gefecht bei Wisch noch teilnehmen zu können . Zweimal ,erhielten wir noch von den Höhen Feuer, beachteten dies aber mich» *
weiter. , i

Gegen 1 Ahr nachmittags hörten wir vor uns starkes ArMke» ?
tte- und Infanteriefeiier. Bei weiterem Vorgehen konnten wir



I1

i
l

Kadkfche Presse . Abendblatt « Samstag , den 17. Mg . 1918. Ux

lich wird sich di« Vermutung bestätigen , daß Pole « selbständiges
Königreich unter Anlehnung an das Deutsche Reich wird , aber einen
ostereichischen Erzherzog , vermutlich den Erzherzogen Aarl Stephan
als König erhält . Dieser Ausweg würde die sogenatmte auftrv pol -
Nische Lösung vermeiden und Oesterreich- Ungarn in der Königsfrage
die Entschädigung für sein Entgegenkommen bieten . Vermutlich
haben sich auch die polnischen Vertreter mit dieser Lösung vinver -
standen erklärt . Vom deutschen Standpunkt aus ist unbedingt zu
wünschen , das? Vorkehrungen für die zuverlässige Haltung des König ,
reich? Polen uns gegenüber getroffen werden '

, und Sah tütigqiMfs
die deutsch - polnische Grenz« entsprechend berichtigt tmrb

In der alldeutschen „Deutschen Zeitung " heißt es : „ Will Polen
seine Selbständigkeit und Entwicklungsfähigkeit garantiert sehen , so
muß es sich an die Mittelmächte anlehnen . Es gab zwischen den
Mittelmächten bf der polnischen Angelegenheit zweifellos manche
Frage zu lösen ; hoffen wir , daß die Klippen umschifft sind und die
polnische Frage sich ihrer endgültigen Lösung nähert "

Uom westlichen Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe bei Lassixny und Roye

am 15 . Augu jt .
WTB . Berlin , 16 .Aug Während die Eng 'ander sich auf ihrem

Teil der Schlachtsront zwischen Ancre und Oije mit Artilleriefeuer
begnügten und am 15 . August lediglich nördlich der Somme mit
Patrouillen vorfühlten , die leicht abgewiesen wurden , setzten die
Franzrfen nach der durch die großen Verluste bedingten Erschöpfung?-
pause bei letzten Tage nochmals zu großen Angrissen an . Nach dem
Funtjprnch Horsea , der bereits vor einigen Tagen die Einnahme
von Lasjigny durch die Franzosen in Aussicht stellte , beabsichtigte
Marschall Foch . die Deutschen an dieser Stelle zu weiterem Rückzug
zu zwingen . Bigher war die deutsche Frontverlegung durchaus frei -
willig und auch am 15 . August sins die Franzosen trotz verzweifelter
Anstrengungen nicht über bi : von den Deutschen nach der Räumung
von Montdtdier gewählte Zone hinausgekommen .

D ' r französische Angriff , der auf dem linten Flügel englische
Ilnterstii ^ung fand , richie :« sich namentlich gegen das waldige Hoch-
mofsiv voll Lassigi ' y , sodann beiderseits der Straße Montdisier -
Roye gegen diese Stadt , die nach Gefangenenaussagen am 1 . Ope -
ratione ' age errc -icht werden sollte . In dem nördlichen Angriffsab -
schnitt sollten die Tanks die Entscheidung bringen , die zahlreich auf
de ' von Mont -didier gegen Roye fühlenden großen Straße heran -
rollten . Da diesmal jedoch kein Rebel ihren Anmarsch verschleierte ,
wurden sie von der deutschen Artillc -n « zusammengeschossen , ehe sie
zum angreifen kamen .

Auf dem südlichen Angriffsflügel griffen die Franzosen nach
heftiger Anillcrievoroeieitung am Mittag von Canny bis an die
Oije im . Vor allem richteten sich ihre Anstrengungen gegen die
Höhe »on Lassigny , sowie gegen die Front von der L 'Ecouoillon bis
zur Att « che-F «x,ne. Inmer wied - r gingen Regimenter der iranzL »
fischen Angriffsdivifionen nor , bis die Dunkelteit weiteren Stürmen
ein Ziel setzte . Als Frucht aller Opfer blieben lediglich der kahle
Hügel der At : ach ?.-Ferme in ihrer Hand . Sonst brachen ihre An -
griffe überall restlos zusammen und an der ganzen übrigen Front
sind die Franzosen , nach dem blutigen Tage wieder in ihre Aus -
xangsstellungen zurückgeworfen , ohne ihr Ziel zu erreichen .

Dos Martyrium der N e g e r t r n p p e n.

= • Rotterdam . Iii . Aug . Der „ L . -A .
" erfährt von hier über die

Regere, >fer an der Westfront , da.ß die verschiedenen hochgestellten
Frontbesucher , denen man die Wahlstatt zeigte , auf Umwegen nach
dem Vesletal geführt werden , um ihnen den gräßlichen Anblick des
Massengrabes der französischen Negertrippen in der Gegend von
Ville -en - Tardenois zu ersparen . Negcrmannschasten , die in einem
fruchtlosen Angriff geblutet und dann zurückgenommen werden müssen ,
erhalten strafivei ' e in der Ruhestellung 24 Stunden lang kein Essen .
Sie müssen rrn ihrer Sturmration auskommen . Es werden nachher
noch andere Strusen für die , .Feiglinge " angeordnet . Meutereien
werden setz ! mit schonungsloser Grausamkeit unterdrückt . Man nennt
dieses Verfahren das System Mangin .

Schweizer Urteile .
o Bern , 17 . Aug . (Privattel .) Schweizerische Militär -

kritiker stellen heute fest , dag Marschall Fach bemüht zu sein
scheint , seine Ttaffeloffensive unentwegt fortzusetzen . Eine
Retoüzenteation der deutsche, , Kräfte in den Hindenburgschcn
Stellungszonen wird vielfach für möglich gehalten . Man weist
dcntuf hin , bay die Deutschen tut breiten , tiefen Dewegungs -
raum zwischen Somme und Aisne auf der einen und der
Kanallinie La Fere — St . Quentin — Cambrai — Lille auf der
anderen Seite ihre Kräfte aufs neue znfam <n ?nf« ssen , um zu
einem v: uchtixen Gezenschlag gegen Fochs Armeen auszu -
hvl ? >t . fg . K .)

« Pern , 17 . Aug . (Privattel .) Im „Bund " lenkt Stege -
mann die Aufmerksamkeit auf die Champagne - , Maas - und
Voge -cnfront , wo man mit jeglichen Ueberrafchungs - oder AS -
lcnkunzsmanöver rechnen muß . Die Berftriöuilg im Westen
sei trotz des Rinkens an der Vesle , Somme und Ancre nach
nicht cllsemein . Beachtenswert sei das Vorfühlen der briti .

schon Flotte , die unter Umständen bei weiteren Kriegshand -
lungen im Westen mitwirken könnte , ( g . K .)

Der König von England an der Front ,

o Bern , 17 . Aug . (Privattel .) Laut „ Bund " meldet „Ha
oas " aus London , daß der König von England von seiner Reife
an die Front , mo er neun Tage weilte und den Schlachten bei¬
wohnt «. . zurückgekehrt sei . Der König besuchte englische , fran -
zöfische und amerikanische Truppen und begrüßte die Armee -
fiihr -er und Generäle , denen er Auszeichnungen verlieh , ( g . K .)

o Bern , 17 - Aug . (Privattel . ) Schweizer Blättern zufolge
meldet die „ Havas "- Agentur , daß in den letzten Tagen eine
Zusammenkunft zwischen Poincart », dem König von England ,
dem belgischen Königspaar , sowie Marschall Foch , General Pe -
tain und General Perfhing stattgefunden habe ; über die Be -
sprechungen , die in einem französieren Etappenort stattgefunden
habe , wird bisher nichts bekannt , (g . K .)

Aus dem neuen Kurland .
Frankreich gegen die Bolschewiki .

Sch . Genf , 17 . Aug . ( Privattel .) „Echo de Paris " mcl -
det : Die französische Negierung gab Befehl z .?r
Fe st nähme der russischen Staatsangehörigen
in Frankreich , die sich nachweislich für Anhänger der jetzi -

gen Bolschewikiregierung bekannt haben . Sie un -

terliegen vom 13 . August an de » Vorschriften für feindliche
Ausländer , (g . K .)

Die englische Hilfe für V a k

WTB . Moskau , 15 . Aug . Gerüchtweise verlautet , daß die
Engländer in Baku Lttv Mann gelandet hätten .

Aus dem Kaukasus .

WTB . Kiew , 13 . Aug . „ Kiewskasa Myfl " schreibt : Die pol -ili -
schen Wandlungen im Kaukasus berühren nur die Oberfläche . Der
Einfluß Rußlands un >d seiner Kultur ist unverändert geblieben und
durchdringt sotvohl die Anhänger , wie die Gegner Rußlands . Die
Massen streben nach Rußland zurück . Die Intelligenz und die Be¬
amten sind die Hauptträger georgischer Selbständigkeit . Sie sind
vielleicht noch stärker von russischer Kultur durchdrungen .

Botschafter Freiherr von Mumin .
WTB . Berlin , 16. Aug . Das in der Schweiz ansässige Ukraini .

sche Telcgraphenbüro verbreitet die Meldung , daß der Vertreter
des Deutschen Reiches in Kiew , der Botschafter Frhr . v . Mumm ,
seinen Posten in der Ukraine verlassen wolle, . Diese Meldung ent *
behrt jeder Begründung -

, vielleicht ist sie dadurch zu erklären , daß
der Botschafter beabsichtigt , demnächst einen Urlaub anzutreten .

Amerikanische Truppen in Wladiwostok .

WTB . London , 17 . Aug . (Nicht amtl .) Reuter . Blätter -
meidungen aus Washington vom IL . Aug . zufolge hat Staats -
sekretär Baker bekanntgegeben , daß das 17 . amerikanische
Infanterie - Regiment in Wladiwostok erwartet würde , um mit
den Tschechen und Japanern zusammen zu wirken .

Der Rrieg mit Italien . ,
Oesterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien , 17 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlaufbart :

An der Südwestfront keine nennenswerte Eefechtstätigkeit .
Bei der Abwehr eines auf Trient gerichteten Fliegerangriffes
schoß Oberleutnant Nooratik einen englischen OffizierfUeger ab
und errang dadurch feinen 8 . Luftsieg .

In Albanien wurde der Angriff mehrerer englisch - r
Ahwadronen auf Ctellungsteile im Seinoni -Bogen abgewie

'en .
Der Chef des Generalstabes .

Erzherzog Joseph .

= Berlin , 18 . Aug . Laut „Verl . Tog ^bl .
" weist d«r ..Pesti

Hirlap " in einer Besprechung der jüngsten Vorgänge au der italie¬
nischen Front darauf hin , daß nunmehr an der Spitze der Ecbirgs -
heertruppen anstatt des Frhrn . von Conrad der Erzherzog Joseph
steht , der sich in den Karpathen , wie auf der Hochebene von Doberdo
als ein Heerführer von großem Können erwiesen hat

Italien ische Flieger über Innsbruck .

WTB . Innsbruck , 17 . Aug . (Nicht amtl .) Kurz vor 10
Uhr vormittags erschienen aus der Richtung des Brenner in
beträchtlicher Höhe über Innsbruck drei Flieger , zwei Auf -
klarer und ein Jagdflieger vom System „Spad "

, deren Anflug

bereits durch Alarmsignale gemeldet war . Bei ihrem
neu eröffneten die Abwehrgeschütze sofort ein heftiges (rjfj ,
hinderten die feindlichen Apparate , die wenige Minuten
der Stadt kreisten , niedriger zu gehen , und zwangen sie, ^
daß sie Bomben abwarfen , zur Umkehr . Die Flugzeuge vW
in der Richtung gegen das obere Jnntal ab . Nach eing^
jenen Rachrichten erschienen sie über Im st , von wo sie übet ,
W «- l mm

Der Ttxgeskorbecr
^

fur d'Nnnn » ? tt . ^
o Zürich , 17 . Aug . ( Privattel .) Die „5t . Z .

det von der italienischen Grenzen Ter Ministerrat
dem Fliegergeschwader d 'Annunzio , das den Flug nach
ausführte , seine Glückwünsche zu übermitteln . Die röntt̂

Interventionisten werden d 'Annunzio auf dem Kapital ^
'

festlichen Empfang bereiten und ihm den Siegeslorbeer »

reichen , (g . K .)

Umgestaltung des italienischen Offizi ^

k o r p s .

o Basel , 17 . Aug . (Privattel . ) Nach neueren Aield ^
von der italienischen Grenze scheinen zurzeit sehr ernste j
Länge in der italienischen Armee stattzufinden und es w '-r '

^
diesen auch die Grenzsperre in Verbindung gebracht .
Diaz und Kriegsminister Zupslli sollen eine durchgr ^ ^
Umgestaltung des gesamten italienischen Ofsizeirskorps
lassen . Zahlreiche bisherige Armseoffiziere wilrden laut >>'

nischen Blättern ihres Amtes enthoben , (g . K .)

Interalliierter Kriegsrat in Rom »
^

WTB . Bern , 17 . Aug . (Nicht amtlich .) Der
Korrespondent der „ Etampa " kündigt für die nächste
Zusammentreten des interalliierten Kriegsr ^

'
^

in Rom an , der sich hauptsächlich mit der W e st o f f e n !

beschäftigen wird .

Holland und der Krieg .
Englische Neutralitätsverletzung .

^
WTB . Amsterdam , 17 . Aug . ( Nicht amtlich .) Ein . ^

Prchbüro gibt bekannt , daß in der Nacht zwischen Drat - u>t ^
Sluis auf dem Felide zwei Bomben abgemorfen wurden .
heiten fehlen noch. ( Es dürfte sich wieder um englische °
handeln . D . Red .) ^

Amerika nnh der Krieg .
Argentinische Maßnahmen .

WTB . Bern , 17. Aug . ( Nicht amtlich .) Der „ Temps
" #

^
oi'.s Buenos - Aires : Tie argentinische Regier »»? K.
langte pom Parlament einen Kredit von 80 Million «

setas für den Antauf eines Kriegsschiffes , von Unterseeboote », .
zrngen und Handelsschiffen .

Kriegs - und Friedensziele .
Schweden lehnt die F r i e d e n s o e r m i t t l a

WTB . Stockholm, 17 . Aug . (Nicht amtl . ) Meldung ^
Svenska Telegram Byran . Die Guttempler - Loge ha " - .

dem regclmägigzn , längere Zeit andauernden , die französischen mit
dem immer nach einigen Schüssen abbrechenden taktmäßigen Knat -
tern . Der Kefechtslärm wurde immer stärker und stärker .

•Uin t .uO Uhr kam ich mit der Spitze an . eine StÄle , wo der
Wald lichter wurd ^ , und blieb halten , um festzustellen , wo unsere
und die französischen Truppen liegen konnten , damit wir nicht zwi -
fchvii beide Feuer gerieten .

Zu Viesen: Zwecke ging ich etwas rechts seitwärts in den Wald
hinauf . Plöi -iich sab ich zu meiner Ueberraschung 80 Meter vor
und über mit am Al -hang des Kohlbe 'rg«». den Rand eiirer Straße
und auf dieser ungefähr 20 Pferde , größtenteils hell « Füchse , die
paarweise dorr standen und osfenbac von hinter ihn stehenden . Leu -
ten am Ziigel gehalten wurden . Bald konnte ich erkennen , daß die
dailebenstehenden Reiter französische Uniformen trugen . Welcher
Wusfzngrttung sie angehörten , konnte ich aber nicht erkennen , da sie
vollständig im Schatten standen . Ich lies nun schleunigst zur Straße
zurück, aus ^ der die Spitz . , hielt , und ließ unsere » Hauptmann Gase -
bruch im Inf . Regt . 1t ?! , bitten , vorzukommen . Dann zeigt « ich ihm
die Pferd ' . Wir glaubten , abgesessen« Kavallerie vor uns zu haben .
Der Hauptntmin besohl mir daher , meinen Zug auf der Straße zu
pjtitmiiteln . di ? beiden anderen Züge sollten linterhalb der Straße in
Stellung gehen . Wenn dies geschehen sei . sollt« ich angreifen . Ich
li ^ß zunächst meine Leute an dem dem Feinde zugekehrten Abhang
über der Straße in Stellung gehen , befahl aber , daß erst auf meinen
ersten Pjiff geschossen und aus den zweiten Pfiff sofort vorgegangen
werden sollte . Während sich die beiden anderen Züge entwickelt «» ,
beobachtete ich den Feind weiter und sah plötzlich vor den Pferden
aus der Straße starke Abteilungen m Kruppenkolonnen antreten ,
die ich für Infanterie hielt . Ich schickte! ein « !. Mann mit dieser
Meldung ,-,um Hauptmann zurück, dor bei den beiden anderen Zügen
war , bekam fedock; keinen weiteren Befehl . Als ich festgestellt hatte ,
das? die beiden anderen Züge entwickelt waren , gab ich durch einen
Pfiff das Zeichen zur Feuereröffnung . Ini selben Moment gaben
meine Leute ein rasendes Schnellfeuer auf die Franzosen ab . Diese
warfen sich vollständig überrascht in die hinteren an der Straß ? lie¬
genden Felsen und Gebüsche und erwiderten das Feuer die Pferd -'
waren sofort verschwun >den . Run gab ich durch einen zweiten Pfiff
den Befehl zum Vorgehen . Unter lautem Hurrarufen sprangen wir
nor , di ? beiden anderen Züge schlössen sich uns sofort auf dem rech-
ten Flügel an . die Pioniere blieben in Reserve rechts hinter uns .
Die Frait -,ofen beschossen uns noch einige Minuten , gingen aber
dann rasch zurück in den schützenden. Wald . Wir folgten ihnen zu -
nächst bis zum Waldrand , und suchten dann die Stelle des Ueber -
falls ab . Von unseren Mannschaften waren 2 Mann aus .meinem
Zu« hatte beim . KWWItgrA .ei « »

Schuß in die Leber erhalten und wurde von uns in einÄn Zelt an
die Straße getragen und dort niedergelegte ein anderer hatte einen
Streifschuß am Bein und konnte selbst mitgehen . Von den Franzosen
waren etwa 25 tot und schwerverwundst . die meisten hatten Kopf¬
schüsse .

Während wir uns mit den Verwundeten beschäftigten , kam vom
Wcldrande her ein unverwundeter Unteroffizier , der die Ann ? hoch
hielt und laut um Pardon bat . Wir riefen ihm auf französisch zu ,
er solle die Waffe wegwerfen , und sofort mit hochgehobenen Armen
zu uns kommen . Es war ein Forstbeamter sgardechasie ) . der bei
den Eardefägern gedient hatte ! und erst wenig « Tage vorl >er einbe -
rufen worden war . Er erzählte uns , die von uns überraschten Trup -
pen seien 4 Kompagnien der 17 . Chasseur ? a pied aus Baecarat mit
einem Zug Maschiiiengewehre gewestn . Die Pferde hätten zur Be -
fpannung der Kewehr « und als Reitvferde für die berittenen Offi -
zier : des Bataillons gedient , die beiden anderen Kompagnien des
Bataillons — das französische Jäger,bataillon hat i; Kompagnien
— ständen rechte von uns im Gefecht , der größte Teil der Mann -
schaften des Bataillons feien aktive Truppen , nur elirm et ■' Drittel
Reservisten , alles Forftbe -amle und Jäger von Beruf . Die uns
gegenüberste 'henden französischen Truppen seien erst heute Akorgen
durch 4 Infanterieregimenter und 1 Artillerie :eg,n «en . verstärkt
worden Seine Angaben wurden später ducb aiioere Gefangeue
urb die Notizbücher seiner verwundetem und gefallenen Kameraden
bestätigt . Im übrigen erwies sich unser Geiange ' i : r als ein gut ^
mutig " ; , harmloser Mann , der froh war . sein Leben acrettet zu ha -
ben und be : uns untergekommen zu sein , - umal eine Frau und
drei kleine Kiirder . von denen das fiingste erst wenc/e Tage alt war ,
zurückgelassen hätte . Wir hängten ihm den Tornister eines Unter -
offiziers , der durch die Anstrengungen besonders erschöpft war . um
und ließen ihn in der Mitte der Kompagni « mitgehen . Dann rück¬
ten wir dem ' uriickgeoangenen Feinde nach . Wir gingen ohne Weg
den dichten Wald steil bergan . Nach wenigen Minuten kam ich mit
der Spitt « an eine freie Stelle , von der aus man die nächsten Berge
in der Richtung nach Osten zu , gut überblicken konnte .

Plötzlich sah ich mit bloßein Auge auf einer uns gegenüber -
liegenden Höhe größere französische Truppenabteilungen . Mit dem
Fernglas konnte ich deutlich die Infanteristen mit den roten Hosen —
die roten Käppis sind im .Kriege mit einem dunkelblauen Üeberzug
bedeckt — die Jäger in ihren dunkelblauen Uniformen , die Mafchi -
nengewehre und weiter vorn auch einige Artillerieabteilungen er -
kennen . Im ganzen schätzte ich sie auf 4 bis 5 Infanterieregimenter ,
1 bis 2 Artillerieregimenter und 1 oder 2 Jägerbataillone . Ge¬
naueres ließ sich nicht feststellen , da die uns zunächst marschierenden
Truppen die Hinteren .Lum . Teil . verdeckten. . Sie . zogen , mehrere Ab¬

schwedisch-: Regierung aufgefordert , die Initiative Ju

densverhandlungen zu ergreifen . Staatsminister Eden
tcte nach Befragen seiner Kollegen , daß trotz des
Wunsches der Regierung , an der Beendigung des Krieg ^ ^z
zuarbeiten , eine Initiative zwecklos fei , solange der ^

^
eine Vermittlung anzunehmen , bei den Kriegführenden ^
vsrhaltdcn sei . Die Regierung folge jedoch mit größt^ ^
mexksamkeit der Entwicklung an der Friedensfront und

nicht verfehlen , ihre Dienste fei Gelegenheit anzubieten -

WTB . Stockholm , 17 . Aug . ( Nicht amtlich .) Zu der
bung dos Staatsministers Eden , daß die schwedische Regier »^ (0
FricdcnsvermitttunI beabsichtige , bemerkt „Politiken

' ,
lee « r Enttäuschung werde das schwedische Volk von dieser
lung KeNntnis nehmen .

Die übrigen Blätter äußern sich nicht , nur „Sozias
kraten " ist sehr zufrieden und erklärt , daß die Briedens " {*
jetzt angesichts der d .Atfchen Politik von Brest - Litor ' ik und ^ ^ t>
waltpolitik auch in Belgien zweifellos zur Folge haben »W
d : r ungebetene Vermittler in ein ziemlich zweifelhaftes

teilungen nebeneinander in Gruppenkolonnen in lebhaftenl . :teil
aber wohlgeordnet in westlicher Richtung un ) mußten beim tW
Vorgehen canz nahe bei uns vorbeikommen . Sie boten im > w .
den Sonnenschein auf dem fast ganz kahlen Bergrücken et» ^
iitteressanten farbenprächtigen Anblick
Hosen der Infanterrsten und die blitzenden Nietallteile ^
hervor . Während ich dies beobachtete , war mein ^

Besonders stack>en '
^

'2"

< /
dem Nest der KomPagnic Nahe herangekommen , ich
den anderen Zugführern , was ich gesellen hatte , und wir
noch kurze Zeit die weiteren Abmarschbewegungen der
Erst jetzt fiel uns auf , daß der Gefechtslärm vor uns vollst !'

sturnrnt war - Da wir beim tveiteren Vorgehen mit dieses •

zusannnengestoßen wären und mit unseren 200 Mann.. . , - . . . . j-Mann , waren als Kommandierte oder Fußkranke zuriiägev
-

^
»

uns nicht mit ihnen in ein Gefecht einlassen konnten ,
wieder an die Stelle zurück, wo wir die Jäger überrmw
Dabei trafen wir den uns beigemebenen Zug Pioniere . * '}% ■
uns mit . daß sie zwei französische Maschinengewehre ^
zurückgelassen hatten , auf der Straße gefunden und "" Ji

Wir entschlossen uns nun , nach Osten abzurücken , wo ^
Brigade vermuteten . Kaum hatten wir jedoch den ^ ir y
getreten , als wir von links , also von der Straße , auf bcr
gekommen waren , Truppen heranrücken hörten .

t
» Nach . ^ i^

Lage mußten wir annehmen , daß es Franzosen seien un ^ .̂ ^ ^~ ^IJV IllWßVVIl Ufll Q tili IftVfVU JVIWII Ji+c v ' N
uns gerade , wo wir in Stellung gehen sollten . Da brach '

Dragoner , der mir am Morgen als Führer gedient hatte , ^
dem Gefecht zurückgeblieben war , die Ateldung , es se ^e »
marer Jäger . Kurz nachher kam dann auch i'hre Sp >?^' ^ fl^ i!
ebenso wie wir seit dem Morgen allein herumgezogen u
überrascht , hier eigene Trurven zu finden , di« ihnen die ^
den Feind zeigen konnten . Während meine Kompagnie stw -
Seitenwege ordnete , fuhr ich mit einem Mcerleutnant <■ y
die uns die Pioniere geliehen hatten , noch dnitre hundert
wärts den Berg hinauf und zeigte ihm die Höhe , auf ^ J
Hauptrupp der Franzosen hatten marschieren sehen^ ,, w
bataillon rückte nun sofort in dieser Richtung ab . ^ tl S
wir die Verwundeten nicht mitnehmen konnten , bei
Leute unter Führung des Kompagniefeldwebels und ff , t
den Wald in östlicher Richtung weiter . In einer $ trfw
trafen wir zwei

'- 'Leute von unserem Reginient , die waür ^
fechtes , das an : Mittag auf den Höhen westlich von -

^ atti t #
sunden hatte , als Pferdehalter zurückgelassen worden
uns die Richtung , in der sich die Brigade befand ,
Gegen Z Uhr erreichten wir das Regiment , das aM
Höhe etwa 6 jau westlick) von BWh lagerte , (g . & )
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vie tage im Westen.
^ Von General der Infanterie s' D . von der Boeck .

iv«l^ . gegenwärtige Kriegslage im Westen ist — wie vorweg be-
tenh x - ltl m °ße — eine der interessantesten int ganzen Kriege. Wäb^

b» ' ersten Akte der deutschen Westoffensive sich bekanntlich
§omtn chitbenert Stellen der Front abspielten , nämlich an der
dem a ' tn Rändern und an der Aisne, knüpfte der vierte Akt mit
uti ^ "Wangrift über die Marne an die Erfolge des dritten Aktes

N? weiter auszubauen und sicherzustellen : zugleich wurde
auf die Front östlich Reims im weiteren Sinne ausge -

" Wii un?ete Erfolge im dritten Akt dort beschränkt gewesen
Verständnis der derzeitigen Kriegslage erscheint eS zweck-

"iitnfth ^en bisherigen Verlauf des vierten Akts unserer West -~~ wenigstens in seine» Hauptzügen — zu vergegenwär-
'' itinf e^er ^ setzte am 15. Juli nach nur kurzer Artillerie -Vorbe-

>" >t einem erfolgreichen Vorstoß der den rechten Flügel der
ii&tt pttufipc des deutschen Kronprinzen bildenden Armee Boechn

$t0l
®
h

Ĝ ßett auf dem linken Flügel der Heeresgruppe des deutsch? »
tty ?k'Mn die beiden Armeen Muvra und Einem beiderseits Reims

besonders östlich dieser Festung durch die Wegnahme der
'
Utb , - ? Stellungen längs der Römerstrabe ein bedeutender Erfolg

le» . - i ° ' etn erzielt wurde , als der Gegner sich hier weiteren Angrif -
Entzog .

biaf J
* 18. Zuli begann die schon lange vorbereitete und angekün-

^ T«noffenstve des Feiindes, die sich aus Wm Waldgelände um
tit, ,

' ^ ottcwts gegen die westliche Flanke der Armee Boehn in
^ ' °hron! Linie : Höhen südwestlich Sotssons - Chateau -Thierr ?

% Sie hatte hier — besonders in den ersten Tagen — einen
lZ 3U .bostreitendÄi Erfolg . Zugleich fanden beiderseits Reims

statt
1X63 ^ e'1li>es fleflcn unsere dort neu gewonnenen Stel -

b«r Rächt vom IS . ?,mn 20. Juli nähme« wir unsere Front
:tt in v ^ OTne auf das Nordufer des Flusses zurück, und »erleg-
%<rTK ■ darauf folgenden Nacht die Verteidigung bei Chateau -
<Wh t rrt ■t>ÖS Gelände nördlich und nordwestlich dieser Stadt . Der

an
f<% te und griff unserer neuen Stellungen mit starken Kräf -

^ Nacht vom 26. zum 27. Zuli räumten wir planmäßig
djx »/ ^ rderes Kampfgelande zwischen Qurcq und Ardre und legten
'k»-^ ^ NMNv in die ungefähre Linie : Fere - em -Tardenois -Ville -
d«x zwischen Marne und BeÄe . Auch hiergegen richtete
Btofee ■» ^ sbald starke Angriffe , aus denen sich am 1. August die

vj
JtachHutschIacht zwischen Caissons und ReimS ' entwickelt « , in

ittfcjJ
6 ä >n der Armee Boehn erzielten Erfolge wesentlich zum Ge¬

deih der am 2. August unsererseits durchgeführten Bewegungen

»̂rch ^ Bewegungen bestanden in der Loslösung der vom Feinde
^ z^ ^ urücknahme unserer Truppen auf das nördliche Aisne . und

Sr? UnteT Räumung von Soissons, womit der stark gefähr -
»ŝ T'^rrllesack beseitigt und die Verteidigung rn die gerade Linie

* wurde .
an einigen anderen Stellen unserer «ntscedehaier West^ an der Somme «nd in Flandern , wurde» mehrere weit vor-
Postierungen in die Haupwerteidigungslinie zurückge-

»IiiGegen diese unsere neuen Stellungen war es zunächst
iitf) ^ Teilangriffen des Feindes gekommen . Dagegen entwickelte
^ ? ■R- August ösKich von Anriens , beiderseits der Somme eine
fefor 'TFtoßche Gegenoffenfiv«. über deren bisherigen Verlauf noch"5& n werden soll ,
bê ernt wir uns mm der Kriegslage zuwenden , wie ste sich aus
%ttes

"Offtchcnd in großen Zügen geschildertem! Verlauf des vterten
K t„

U?ferer Wsstoffenstve zwischen Aisne und Aiarne entwickelt
besteht nach den Worten , die Hindenburg und Ludendorff

«i. bei ettKt Utrteirredlmg im Grossen Hauptquartier an
«iesJrĵ berichtctftatter gerichtet haben , kein Zweifel darüber . da»

7 ° »er Plan unseres Angriffs strategisch nicht geglückt tst . viel-
ich taktische Erfrage gezeigt hat. Letztere bestehen Hauptfach-
Ät dos; wir die Durchbru.chsabsichten unserer Gegner verei-
»4 5 ihnen sehr schwere Verluste zugefügt haben . Damit reiht
»>i J Erfolg des viertel Aktes wiirdig dem der drei ersten Akte
j% haben wir — von der Front östlich Reims abgesehen —

3ft kein Gelände gewonnen , sondern solches , und zwar zun -
^ wtrn« und Aisne . resp . Beste , aufgegeben und Soissons dem

? überlassen. Trotzdem aber ist der Hcruptzwctt unserer
kfts^ Mive . die Schwächung der Kampfkraft unserer Gegner in

ten «S? und materieller Hinsicht, um ihre Machthaber einem bal -
frieden geneigter zu machen , durchaus erreicht worden ,

i ^ enn►- der großes zahlenmäßigen Ueberlegenheit , mit der die
.% °'Wi »e des Feindes unternommen wurde , dessen Verluste

gewesen sein müssen , geh? a . ct. daraus hervor , daß sie
,% fte lriiche Divisionen in die Fvont warfen , u-m die abqe-

»? Zurückziehen zu können. Teingegenüber müsset unsere Ver -
jiv 5 verhältnismässig gering bezeichnet werden.

. >uan nun auch nicht sagen kann, dag die Zuriickverlegung
!.>»t Stellungen von der Marne eine ganz freiwillige , sondern
V bös,

die Maßnahmen , des Gegners herbeigeführte war . so ist
planmäßig und rechtzeitig durchgeführt, ohne daß größere

^ >̂ rer Truppen in die Hand des Feindes gefallen wären .
Ul>»^ Utrale-r und selbst von gegnerischer Seite ist ausdrücklich an -

'^ dc n̂. daß diese aus Borsicht und zur Schonung unserer
®̂ äete

rt angeordnete Räumung eines Teiles des von uns besetjt
S^ltdi Gebietes „meisterhaft" durchgeführt worden sei. Aus der

ö>?ü vorgeschoben gewesenen Brückenlopsstellung an der
^ iCn eben eine solche an der Aisne ! und Vesle geworden. Wir
E» >4»

°mit das Gelände wieder preisgegeben , welches wir im drit -
^r'nn &ji !lni

"stcr Westoffenfrve gegen unsere urspranglichz Absicht gc-
" hatten ; außerdem haben wir östlich Renn ? das von uns im

!^ iiif»
*°17 verlorene wichtige Höhengelände an der Römerstraße

. «rt . Dabei dürsten unsere strat ^ ' ! .hen Reserven noch
H '"Wal , oder doch nur in geringem Ma ^e . in Anspruch genom -

!̂ kden sein .
t^ tt» f Gegner sich die Zurücknahme unserer Front an cer
^ »tfit

Ö fp^oR-ett Sieg anrechnen würden , war anzunehmen. Sie
7» dringend eine wenigsten moralische Stärkung , was nach

den Prozeß Malvy bekannt gewonnen Meutereiei . un-
Uanzösischsn Truppen im Jahre 1917 wohl begreiflich ist.

% J ' » itncn sie sich ihres vermeintlichen Sieges nicht so recht er-
' Das kommt auch in der gegnerischen Presse mehr und

Mx ?um Ausdruck. Man erinnert sich -?? rt anscheinend der Tat -
unser Hindenburg auch s. Zt . im Osten wiederholt solche

Ä">en Rückzüge ausgeführt und damit einer zeitweilig schwie-
> -^ Ke ausgewichen ist . um an anderer Stelle die unterbrochene

Offensive mit Erfolg fortzusetzen . Ob ds auch im vorliege 'nden
Falle geschehen wird , wissen wir nicht. Aber die Tatsache, dafs tte
Gegner anscheinend hiermit rechnen , zeigt deutlich, daß die Freiheit
des Handelns nicht auf die Entente übevgcigangen ist, sondern sich
nach wie, vor im Besitz unserer Obersten Heeresleitung befindet.

Am 8 . August setzte eine zweite Gegenoffensive des Feindes aus
der Gegend von Amiens beiderseits der Somme zwischen Ancre und
Avre ein . Mit starken Kräften und zahlreichen Tanks unternommen ,
sowie durch Nebel begünstigt, gelang es dem Feinde , überraschend in
unsere vorderen Artillerie - und Jnfanterielinien einzudringen , wobei
wir Einbuße an Gefangenen und Material erlitten . Nördlich der
Sonmne wurde dieser Angriff durch Gegenstoß zurückgeworfen , während
er zwischen Somme und Am * Boden gewann und erst östlich der Linie
Moneourt —Cintoires zum Stehen gebracht werden konnte.

Ain folgenden Tage setzte der Feind — Franzosen und Engländer
— feine Angriffe fort unter Einsetzung starker frischer Kräfte , wobei
er in der Mitte der Schlachtfront , besonders in Gegend von Rosieres
Boden gewann und die von unfern Truppen rechtzeitig geräumten
Trümmer von Montdidier besetzen konnte.

Am 10. August dehnte der Feind seinen- Angriff südlich bis zur
Oise aus , konnte aber unsere neuen Stellungen östlich Montdidier
nicht erreichen. Auch am folgenden Tage , 11 . August, setzte er seine
Angriffe sowohl nördlich der Somme , wie südlich dieses Flusses, bei-
derseits der Straße Amiens—Roye fort , ohne indes weitere nennens -
werte Fortschritte zu erzielen.

Der 12. August war an der Schlachtfront zwischen Ancre und
Avre ein ruhiger Tag ; zwischen Avre und Oise sind wiederholt
starke feindliche Tcilangriffe gescheitert . Es ist nach Vorstehendem
nicht zu leugnen, daß die zweite, zwischen Ancre und Oise unter -
nommene Gegenoffensive des Feindes , die mit der ersten G?genoffen-
swe zwischen Aisne und Marne in unmittelbarem Zusammenhange
steht , einen nicht geringen Anfangserfolg gezeitigt hak Sie ist aber
nach unfern alsbald einsetzenden Gegenmaßnahmen zum Stehen ge¬
kommen . und flaute in den nächsten Tagen ebenso ab, wie dies bei
der Kindlichen Gegenoffensive zwischen Aisne und Marne inzwischen
der Fall gewesen ist.

Auch dieser zweite feindliche Vorstoß hat sein Ziel , das offenbar
auf einen Durchbruch in Richtung St . Quentin gerietet war , nicht
erreicht . Dagegen haben wir dem Feinde in diesen schweren Kämp-
fen wiederum starke Verluste zuAefüzt , sodaß , wasG >oen hnnsich ' I : .
der Zermürbung der Kampfkraft des Gegners gelegentlich seiner
Gegenoffensive zwischen Aisne und Marne gesagt war , auch hier zu-
trifft . So hat sich wiederum der Grundsatz, Gelände preiszugeben ,
wenn es nur mit unverhältnismäßig starken Verlusten zu behaupten
ist , durchaus bewährt .

Wie sich die Kriegslage min im Westen weiter entwickeln wird ,
ob der Gegner etwa noch an anderer Stelle zum Angriff schreitet,
oder ob wir selbst wieder zur Offensive überleben , muß abgewartet
werden. Jedenfalls können wir trotz des strategischen Mißlingens
des vierten Akts unserer Weftoffenstve den weiteren Ereignissen ohne
Sorge und nach wie vor mit vollstem Vertrauen zu unserer Obersten
Heeresleitung entgegensehen. (B . j .)

Kadische Chronik.
: : Pforzheim, 16. Aug. Die öffentliche llntersuchungsanstalt

warnt infolge in letzter Zeit hier vorgekommener Erkrankungen da-
vor , Fruchtsafte, insbesondere Iohannisbeerwein sowie Heidelbeermus
in Zinkgefässen, verzinkten Weckapparaten usw . zuzubereiten oder
aufzubewahren , weil das Zink sich in den Sauren löst und deshalb
die Fruchtsäfte verdirbt und im Genuß schädlich macht .

) ! ( Zspringen b . Pforzheim, 16 . Aug. Zu Beginn dieser Woche
hatten sich hier etiva 20 Vertreter aus fast allen lutherischen Landes -
lirchen sowie zwei Freikirchen Deutschlands eingefunden . In einem
Gemeindeabend wurde Bericht erstattet über die Schwierigkeiten und
Leiden der Volks- und Glaubensgenossen in Polen und Wolhynien ,in K̂urland, in Brasilien , in der (Schweiz und im Elsaß . In den
Verhandlungen wurde bemerkt, daß die weitere Unterstützung tsche -
chisch-lutherischer Gemeinden durch die Gotteskasten davon abhängig
gemacht werden soll , daß diese sich offen gegen Verrat und Fahnen¬
flucht, wie sie von den Tschechen so . vielfach verübt worden find , er-
klären . Für die notleidenden Volksgenossen in den Ostseeprovinzen
soll tatkräftig eingetreten werden.

: - : Mannheim, 15. Aug. Der neueste !lnf«g, den die gegemvär -
tig ihre Ferien genießende Schuljugend ausübt , ist das Werfen von
sogen. Handgranaten. Es sind das Feuerwerkskörper , die in der Luft
oder auf dem Boden zerplatzen und nervöse Leute — und wie viele
gibt es gegenwärtig — rasch erschrecken können. Dieser Tage erlitt
sogar ein Arbeiter , neben dem ein solcher Kracher niedersiel , einen
richtigen Nervenschock und seine Frau , der ein derartiges Ding auf
den Kopf fiel , wurde verletzt, dag das Blut herablief .

# Heidelberg, 16. Aug. Ein Student, der als Musketier beim
Militär stand, aber schon längere Zeit fahnenflüchtig ist trug hier
die Uniform eines Offizierstellvertreters . Er gab sich als Austausch--
gefangener aus und lieg sich auch bei einer Frau , deren Mann m Ge¬
fangenschaft ist. unter Angabe , daß er ihn kenne, zum Kaffee einladen .
Der falsche Offizierstellvertreter konnte verhaftet werden.

: ) ( : Aus dem Murgtal , 16 . Aug . Die Bauern im Bezirk beklagen
sich bitter über den durch Hochwild verursachten Flurschaden. Bei der
fetzigen Fleischnot sollte man Bestimmungen erlassen , die auch in der
Schonzeit den Abschuß von Wild gestatten, das . in erheblicher Weise
die Aecker und Felder verheert .
>- ) : ( Kenzingen, 16 . Aug. Der im Transformatorenhaus beschäf-
tigte Btonteur Paul End von Mariaeinfiedel wurde im benachbarten
Heitlingen vom elektrischen Strom getötet .

Waldkirch, 16. Aug. Im Alter von 37 Jahren verschied heute
der Chef der Waldkircher Orchestrionwerke, der Fabrikant August
Weber . Der Verstorbene war eine hervorragende musikalische Kraft,der sein Können gerne und oft in den Dienst der Wohltätigkeit stellte.

Eft Liel b . Müllheim , 14 . Aug. Dem Zivilingenieur Karl Schantz
in Schliengen hat das Ministerium des Innern die Erlaubnis er-
teilt , nach Durchführung des Mutungsverfahrens zur Gewinnung
von Eisenerzen iit hiesiger Gemarkung , wo bekannlich früher schon
Erzbergwerke waren , ein Bergwerk unter dem Namen Humbert >u
betreiben . Der Flächeirinhalt des verliehenen Grubenfeldes umfaßt
195 705 Hektar.

Konstanz , 16 . Aug. Durch die hiesige Strafkammer wurde der
14jährige Zwangszögling Oskar Zureich, wegen schweren Diebstahls
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Zureich brach aus der Er -
ziehungsanstalt Hüfingen aus und stahl , was er an Eßwaren bei den
Bauersleuten zusammenbekommen konnte. — Auf einen alten Schwin-
del fielen zwei Leute herein, die- dem Schreiner Ruppert Frey vor -

schußweife etwa 2000 M. gaben , damit er ihnen Schokolade und Kakao
besorge. Natürlich lieferte er keine Ware , sondern brachte das Geld
mit einer Kellnerin durch . Er erhielt acht Monate Gefängnis .

Das neue Biersteuergefttz vor dem Landtag .
= Karlsruhe , 16 . Aug . In der heutigen Sitzung des Haushalt »

ausschusses der 2. Kanmker stand der Viersteuergesstzentwurf zur Be-
ratung . die von dem Berichterstatter Abg. Dietrich mit einem Vor-
trag eingeleitet wurde , der die Entstehung des Gesetzes und seine
grundsätzlicheil Bestimmungen klarlegt . Baden ist durch die höhere
Besteuerung des Bieres durch das Reich zu dieser Aenderung zu schrei¬
ten gezwungen , wenn es nicht die erhöhten , an da? Reich beizuste » -
ernden Ausgleichsteuerbeträge aus eigener Tasche bezahlen will. Da -
zu will der Entwurf die Gelegenheit benutzen , um mit dem Bier auch
für den badischen Staat höhere Erträge herauszuziehen und zwar vor
allein durch Ucbergang von der Malzbesteuerung zur Besteuerung des
fertigen Fabrikates . Baden will nach dem Entwurf aus dem Bier
32 Millionen Mark herausziehen , davon gehen ab für unversteuert
ausgeftihrtes Bier und für steuerfreies Lagerbier 4,8 Millionen , hin -
zukommen 2,6 Mill . Mark an Ueberganj;sabgabe , sodaß eine Rohein -
nähme von 29,8 Mill . Mark bleibt . An das Reich find davon 16,?.
Millionen abzuführen , sodaß ein Reinertrag von 13,5 Mill . übrigbleibt , dem Jahre 1913 gegenüber also ein Mehrertrag von 6,6 Mill .Mark herausgewirtschaftet werden soll . Dem Uebergang zur Fabri -
katsteuer stimmt der Berichterstatter zu , fragt aber an , od es nötig
ist, schon am 1. Oktober die neue Steuer intraft treten z» lassen, regt
Erleichterungen für Kleinbrauer an , bemängelt die Form des Ge-
setzes, und verlangt Aenderungen über die Gemeindebesteuerung hin¬
sichtlich des Bieres . Der Fimrnzminifter verteidigt die Zeit der Ein »

"
führung mit finanziellen Rückfichtea . Aus der Mttte der Kommissionwerden das Abgehen von der Malzsteuer bedauert und Erleichtermt - :
gen für die Kleinbrauer gefordert . Von sozialdemokratischer Seite
wird das Gesetz abgelehnt , insbesondere auch mit Rücksicht auf die
heutige Ernährung . Von einem anderen Redner wird scharf be¬
mängelt , daß trotz der Entschließung der Zweiten Kammer der badi-
schen Brauindustrie nicht mehr Gerste zugeteilt worden ist , sodaß die
bayerischen Brauereien dadurch ungebührlich bevorzugt sind . Bei der
Einzelberatung werden die Paragraphen 1 bis 6 erledigt , dabei wird .aber die Höhe der Steuersätze vorläufig ausgriefct . Hinsichtlich des
Haustrunks und Hausbrauer geht du KommtFi< 1 auf die Beftrm-
>mung«n des Reichsgefetzes zurück.

A « » vrr Mestdenz .
Karlsruhe , de« TT . A«g«fl.

A Anläßlich des Geburt - festes Seiner Majestät des Kaisers Karl
von Oesterreich, Königs von Ungarn, tragen die militärisch« ! Gebäude '
und die Reichspost heute Flaggenschmuck . Das k. « . t Österreich«
ungarische! Konsulat hat in den Farben der Doppelmonarchie geflaggt .
Auch das badische Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten in
der Erbprinzenstrasje trug neben den badischen und Reichsfarben, 3
Fahnen der österreichischen und ungarischen Monarchie . Ferner zeigt i
eine Reihe von Privathätrsern mit Flaggen geschmückte Fenster . In -
der St . Strphanvkirche fand um halb 10 Uhr au» Anlaß des kaffer-
lichen Geburtsfestes Festgottesdienst mit levitiertem Hochamt statt. '
Dassekbe wurde zelebriert von dem ersten Kaplan Fischer unter AM- '
stenz des Kapuzinerpaters Theaphil Pfeiffer , derzeit Dwisionspsarrerder 231 . Jmanterie -Divifion , und Kaplan Rothenbill « . In res« -
vierten Bänken hatten Platz genommen Staatsminister von Vovmm»,die Minister Düringer und Hi-bsch» sowie einige Abteilnngsvorstände ,der Vorstand des Großb . Bezirksamts Geh Regiernnasrät Dr . Sei »
denadel, der preußische Gesandte vom Eisen decher, der stellv . komman-
dierende General des 14. Armeekorps, General Jsbert mit seinem,Stahe . Auch Mitglieder der Derr . -ungari -schen Kolonie waren ver-treten .^

Die feierliche Handlung wurde verschönt durch Vortrag der
Pikart schen Festmesse . Dieselbe fand künstlerische Wiedergabe durchMitglieder des Großh. Hoftheaterchors unter Leitung des Herrn Chor -
direktors Steinhardt . Fräulein Hancke hatte als Soprans ol» « nGbbet eingelegt , Herr Weimershaus spielt« mit großem Gefühl aufder Violine ein Andante von Mozart , Fräulein Mathilde Roth hattedie Orgelbegleitung übernommen .

O Kinder aufs Laad . Heute vormittag 8.10 Uhr wurden von der
hiesigen Ferienkolonie 35 schulpflichtige Kinder unserer Stadt zumehrwöchiggem Erholungsaufenthalt nach Sleuchen gebracht, woikeM '
|ie in der Heilanstalt untergebracht werden .ba . Die Umsatzsteuer im Heer. Die UmsaWener SefchÄMat -mchdie Heeresverwaltung . Beim Verkauf sollen die Preise ün allaemei.nen nicht niedrig gehalten werden. Sie find deshalb mrter Emrech.nung der Umsatzsteiier zu bilden, soweit e.S sich nicht rtm dorgeschrie -bette Preise bandelt . Soweit die Berwaltungsstelleii Steuerbefreiungin Anspruch ' nehmen, müssen sie die Befreiuna bei dem zuständiaenUmiatzsteueramt schriftlich beantragen . Ueber den Antra « entscheidetdre oberste Landesfinanzbehörde im Einvernehmeu mit dem Reichs-
fchahltint . Der Antrag mutz spätestens bei Abgabe der Stenererklärnngoder einer Auskunft erfolgen, die vom Umfahsteweramt über die
Steuerpflicht erfordert wird , (bz.)

a . Ausführung des Gesetzes gegen die Steuerflucht. Zum Gesetz
gegen die Steuerflucht liegen jetzt die Ausführungsbsstimmumget » des
Bundesrats vor . Es wird darin vor allem näher bestimmt, was oXe '
Personalsteuern zu gelten hat . Derartige ?lbgaben sind Stenern vom<>**■ vjv^a-vi». n/w-v. -ciaejyuvtti . iuuj viutaeiii will ,Vermögen, vom Vermögenszuwachs, vom Mehreinkommen und Eick» ;schaftssteuern. Personalsteuern der Bundesstaaten sind Emfotnmettsl
Kapitalrenten -, Lohn- und Besoldnngs -, Vermögens -, Ergänzunzs ^
Kapital - und Erbschaftssteuern. Für die Feststellung, Anfordern, '.«und Annahme der Sicherheit ist der Bimdesswat zuständig, der <MSu» j
biger der bundesstaatlichen Steuern ist. Für den Bescheid über
Sicherheit sind genaue Muster vorgeschrieben. Die Sicherhett ko
nach Wahl des Steuerpflichtigen auf die verschiedenste Weise geleis «werden . Die Ersetzung der geleisteten Sicherheit oder eines Teil «
durch eine andere gleichartige ist zulässig . Bares Geld ist mit 4 % -
verzinsen. .

§ Lebensmüde . Am Donnerstag nachmittag wurde im Mittel ,decken des hiesigen Rheinhafens von einer Schutzmannspatronkll« ein23 Jahre altes wohnungsloses Mädchen aus Oelbromt aufgegriffen,!
welches sich dort ans unbekannten Gründen ertränken wollte . j8 Durch Selbstentzündung gerieten in einem Fabrikanwefa » im
Rheinhafen in der Nacht vom 15 ./16 . ds . Mts . Warenvorrat « im^
Werte von etwa 12 000 Mk. in Brand . Das Feuer wurde von der '
Feuerwache gelöscht.

Luftwarme in Karlsruhe
^nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

16 . August 3Vi mittags 27,1 Grad : loy» abds. 20,5 Gr. : 17, Aug.
8% vorm . 21,3 Grad .

eslauer Industriemeffe
^ August bis 5 . September 1918 .

Q Wohnungsnachweis durch den Verkehrsverein
Q |

Am Hauptbahnhof 1 .' — >

Breslauer Messegesellschsft m. b. h.
e>1 Breslau , Ohlauer Straße Nr . 87 . Ol

Webwaren , Bekleidung , Pelze o Möbel , Innenaussfaftunq o
Nahrungsmittel , Chemikalien o Allgemeiner Maschinenbau
Spezialmaschinen für alle Gebiete , Elektrotechnik , Feld¬
bahnen , Transportmittel , Werkzeuge u . Werkzeugmaschinen ,
Landwirtschaft ! . Maschinen,oTrocknungsanlagen , Bauwesen .

Kunstausstellung ♦ Theater ♦ Konzerte .
lllül'ül'llllllllilllliilllllllllllllimiHiil miiiiiüi!!
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Zum Urteil im Lhamberiam-Prozeh.
WTV . Frankfurt , 16 . Aug. Zur Begründung des Urteils im

Chamberlaiir-Prozeß wurde etwa folgendes ausgeführt:
„Wenn der Angeklagte sich darauf beschränkt hätte zu sagen, die

Haltung der „ Frankfurter Zeitung" sei geeignet, Deutschland zu
schädigen , so wäre die eine Meinung Säuberung gewesen, gegen die ge-
richtlich nicht vorzugehen war . Es war deshalb auch unnötig , in eiue
Beweiserhebung darüber einzutreten , ob die „Frankfurter Zeitung "
eine Reichsgefahr sei . Aber in dem vom Angeklagten gebrauchten
Wort „abzielen " in Verbindung mit den Behauptungen vom feind¬
lichen Einsluß liegt der Borwurf des Landesverrats. Für diese Ae-
hauptungen , die Unruhe in die Bevölkerung tragen muhten und ge-
tragen haben , hat der Angeklagte nicht den Schatten eines Beweises.
Bismarcks Angriff richtete sich gegen den damaligen Leiter der „Frank -
furter Zeitung '' und wurde unternommen im Namen einer Regierung .
Auf ihn konnte sich der Angeklagte nicht berufen . Es kommt darauf
an , ob ein Ausländer Einfluß auf die Haltung der „Frankfurter Zei¬
tung " gehabt hat und das ist nicht der Fall .

ndererseits konnte die Feststellung nicht gemacht werden , das;
Chamberlain etwas bewußt Unwahres gesagt hat , wohl aber hat er
nicht zu beweisende Behauptungen aufgestellt . Der Schutz des 8 193
war ihm zu versagen. Er hat in dem Artikel die Interessen der
Baterlandspartei wahrnehmen wollen , also fremde Interessen . Er
ist aber nur einfaches Mitglied ? der Partei und einfachen Mitgliedern
steht der Schutz des § 193 bei Wahrnehmung der Interessen der Partei
nicht zur Seite .

. Was die Strafzumessung anlangt , so muhte der Angeklagt^ mit
einem besonderen Massstab gemessen werden . Vim englischen Eltern
geboren, in einem englischen Admiralshause erzogen, ist er nachher in
deutsche Verhältnisse gekommen . Er hat später das . was er früher
geehrt , bekämpft. Solche LÄtte schieben leicht über das Ziel . Ohne
sich dem Vorwurf einer, Verbeugung gegen England auszusetzen,
kann das bricht sagen, es mußte nicht strafverschärsend. sondern
mildernd wirken, daß der Angeklagte ein geborener Engländer ist .
In normalen Zeiten wäre bei de? Schwere der Beleidigung eine
Freiheitsstrafe am Platze gewesen. Heute , wo stch die Begriffe von
Recht und Unrecht allgemein verwirrt haben , muhte die Straftat
anders bewertet werden . Es kommt hinzu , daß sich gerade die frei -
heitliche Richtung , die' Vertreter einer -freiheitlichen Weltanschau¬
ung jederzeit gegen eine Freiheitsstrafe in solchen Fällen ausge -
sprechen haben . Es war decher auf Geldstrafe zu erkennen und zwar
war die höchste zulässige Geldstrafe zur Sühne 'der Straftat erforder -
lich . ( Die Höhe der Geldstrafe beträgt , wie schon gemeldet. 1300
Mark . D . Red . )

Ereignisse zur See .
Vom englischen Schiffsraub .

MTB . Berlin , 16. Aug . Auf eine Anfragendes Liberalen Pri -
gelle über das Verschwinde » der englischen Flagge aus dem Seever-
kehr zwischen Nord - und Südamerika erwiderte der parlamentarische
Sekretär des Schisfahrtsaufsehers Sir E . Ehilozza Money , die Regie-
rung bemühe sich, dem Uebel zu steuern. Sie habe Schritte unter -
nommen. um den Reedern gewisse neutrale Sch .ffe zuzuweisen, die für
den Verkehr in der Kriegszone nicht verwendbar seien .

Dazu schreibt die „N orddeutsche Allgemeine 3 e **" " na den Schisfs -
raub an ^ en Neutralen immer damit, daß sie dieser Schiffe bedürfe ,
tnng " : „Bisher begründete die englische Regierung den

um die Verpflegung Englands (und selbstverständlich auch die Ver-
sorgung seiner Truppen mit Materialien und Munition ) sicher zu
stellen, die durch die Schiffsraumnot bedroht sei . Jetzt wird auch
hier die englische Maske durchsichtiger . Die den Reütralen gestohlenen
Schiffe müssen nun dazu dienen, die englische Flagge auf den ver-
lassenen Handelsrouten zu zeigen , mit anderen Worten, für England
Geld zu oerdienen, das sonst die Neutralen dort hätten verdienen
können . Dieser weitere Diebstahl wird von den Vertretern der eng -
Zischen Regierung auf der Tiitiink des Unterhauses mir tro^ nen
Worten zugegeben.

"

Minen
'

vor der australischen Küste .
TWB . Sydney , IS . Aug . Meldung des Retterschen Büros .

Vor der Küste sind wieder Minen angetroffen worden .

Weitere W-Soots -Grfolge.
MTB . B e t11 li , IG. Aug. (Am « .) Im östlichen M i U

teimeer versenkten unsere U-Boote neuerdings
13 vvvBruttoregistertonnen .

*

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Vsm Luftkrieg.
Fliegerangriff auf Darmstadt .

WTV . Karlsruhe . 16 . Aug / Heute morgen gegen 8 Uhr
45 Minuten wurde die offene Stadt Darmstadt von einer An -
zahl feindlicher Flieger angegriffen . Die Flieger waren ge-
meldet und die Alarmierung der Stadt erfolgte rechtzeitig .
Einige Bomben richteten Materialschaden an Häusern an .
Mehrere Bomben fielen auf offene Plätze oder Straßen , ohne
Schaden anzurichten . Neben einigen Verletzten sind vier Tote
zu beklagM . Der Feind verlor bei dem Angriff
vier Flugzeuge . (g. K .)

Deutsche Luftangriffe auf französische
j , Küstenstadte .

WTV . Bern , 17. Aug . (Nicht amtlich .) »Petit Parisien "
meldet : Dünkirchen wurde in der Nacht vom 14. zum
15. August von deutschen Flugzeugen angegrif -
fen , ebenso Boulogne und Calais . Ueder Dllnkirchen
wurden 2V Torpedos abgeworfen . Fn Calais soll der Sach-
schaden beträchtlich sein. Boulogne scheint gleichfalls gelitten
zu haben.

Englische Flugzeuge in Holland gelandet .
WTV . Amsterdam , 17 . Aug . (Nicht amtlich .) Gestern nach-

mittag mußte ein englisches Flugzeug, , das an einem Angriff

auf Zecbrügge teilgenommen hatte , bei Kondekerke nieder -
gehen . Die Insassen , ein amerikanischer Fliegvrvffizier und
ein schottischer Unteroffizier , wurden interniert .

WTV . Vlissingen , 17. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der
Niedert . Tel .-Ag . Gestern mittag ging in bem Küsten gewässer
ein englisches Flugzeug nieder . Einer der Insassen war schwer
verwundet und wurde in Cadzand ans Land gebracht. Der
andere Insasse wurde in Vlissingen interniert .

England und der Krieg.
Das Anwachsen der Lansdowne - Partei .
t= Berlin , 16. Aug . Zum Anschwellen der Lanedowne

Partei in England heißt es : Die Lansdownegruppe umfaßt
im Oberhaus 20 Mitglieder und erhielt nach Erscheinen
letzten Lansdownebrieses d: n Abschluß von 3060 eminenten
Persönlichkeiten . Man erwartet für die allernächste Zeit eine
Verlautbarung des Exekutivkomitees der LanÄdownegruPpc
über die Vernichtung der britischen Manneskraft . (V . Z .)

Aus China.
Zwei chinesische Parlamente .

WTV . Bern , 16 . Aug . (Nicht amtlich .) Der „ Temps "
meldet aus Peking : Das neue Parlament ist am 11 . August
in Anwesenheit des Präsidenten der Republik , der Negierung
und von Vertretern der alliierten Gesandtschaften eröffnet
worden . Das Parlament von ^» üdchina tagt in Canton . Es
hat einen Ausschuß zur Ausarbeitung einer Verfassung ein
gesetzt und sieht das Parlament in Peking als ungesetzlich an .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Die Operetten - Fe st spiele in Baden - Baden .

Ets . Baden -Baden , 16. Aug . In der Festspielreihe der künst-
lerischen Operettenaufsührungcn ist. nach einem TanMbend Hanne -
lore Zieglers , heute nunmehr „Orpheus in der Unterwelt , nach dem
„Opernball " -Schwank die Offen-bachsche Burleske , mit der man
sich im Rahmen dieser Operettenfestspiele Mar noch nicht zur Voll -
blut - Operette durchgerungen hat, deren ganze Struktur aber
einen dankbaren Rückhalt für die künstlerische Betätigung des Hage -
mannschen Badener Stabsquartiers abgab, als es de? „Opernball "
zu tun vermocht hatte.

Sieverts Bühnenbilder, . unterstützt durch die Linnebachsche Be-
leuchtungsanlage . bildeten , gehoben durch das üppige Kolorit der
Kostüme, eine Sehenswürdigkeit für sich. Hage mann und Ka-
pellmeister Schöndaumsfeld gaben ihnen Bewegung , doch
fehlte zur restlosen Ausgeglichenheit der Rhythmus im Einzel - und
Chopgeiang. lieber die Aufführung wird im abschließenden Referat
auch sonst noch einiges zu sagen sein.

Karlsruher 5erien-5traskammer.
A Karlsruhe, 17. Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer vom 16 .

August. Die Schneiderin Else Oeding« aus München erhielt vom
Schöffengericht Baden -Baden wegen mehrfachen Diebstahls 6 Tage
Gefängnis , gegen dieses Urteil legte sie Berufung ein mit dem Er -
folge , daß sie freigesprochen wurde . Der Kutscher Karl Kocher aus
Nassach , wohnhaft in Karlsruhe , wurde vom hiesigen Schöffengericht
wegen Widerstands , erschwerter Körperverletzung und Uebertretung
der Straßenpolizei -ordnung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen
dieses Urteil hatte sowohl er , als auch die Staatsanwaltschaft Be-
rusung eingelegt . Das Verfahren wurde eingestellt, da Kocher
Kriegsteilnehmer war . Die Möbelpacker Wilhelm Nückel aus Geb-
richen und Theodor Haberstroh aus Pforzheim , hatten sich wiederum
des Diebstahls schuldig gemacht. Die rückfälligen Diebe wurden zu
je 6 Monaten Gefängnis verurteilt , abzüglich 3 Wochen Untersu -
chungshaft. Wegen Betrugs und ' Diebstahls im Rückfalle hatte sich
der Knecht Eduard Müller aus Berchtesgaden zu verantworten . Der
schon 14 mal vorbestrafte Angeklagte büßt sein Vergehen mit zwei
Iahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und 300 Mk . Geldstrafe, im
Falle der Unbeibringlichkeit treten hierfür weitere 20 Tage Zucht-
Haus. Wegen Vergehens gegen die Verordnung über die Fleisch-
Versorgung und den Fleischverbrauch hatten sich der Landwirt Wil -
Helm Rittmann aus Kapfenhart , die Ehefrau Karoline Fr . u . die le-
dige Sophie Rittmann aus Pforzheim zu verantworten . Wilh . Ritt -
inann war beschuldigt, in der Zeit von August 1917 bis März 1918,
ohne Beauftragter des Kommunalverbandes oder von demselben zu -
gelassener Käufer zu sein , bei Viehhaltern Großvieh zum Schlachten
eingekauft zu haben , das er wieder veräußerte . Das Fleisch wurde
teilweise ohne Marken und an fleischlosen Tagen teilweise unter
Höchstprcisüberschreitung abgegeben. Das Urteil lautet : Für Wil -
Helm Rittmann auf 1 Monat Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe
oder 100 Tage Gefängnis , für die Fr . auf 3 Monate GefänMis und
400 Mk. Geldstrafe oder 40 Tage Gefängnis und für Sophie Ritt -
mann auf 30 Mk . Geldstrafe oder 3 Tage Gefängnis .

Vermischtes. v
WTV . Wien , 17. Aug . (Nicht amtl .) Zur Vorfeier des

Geburtstages des Kaisers fand gestern abend eilt Zapfenstreich
statt , der von 4 Militärkapellen ausgeführt wurde und in den
Straßen der Stadt zu eindrucksvollen Kundgebungen Anlaß
bot . Als die Musik an der deutschen Botschaft vorbeizog , kam es
zu landcsfreundlichsn Kundgebungen .

Ein Bootsunglück auf der Weichsel .
WTV . Warschau . 17. Aug . (Nicht amtl .) Als der

War schauer Dampfer , der täglich zwischen Warschau und
Plock verkehrt, die Ortschaft Czerwinsk passierte, ging
vom Ufer ein Boot mit 2 5 Passagieren ab. die mit dem
Dampfer nach Warschau fahren wollten . Wohl infolge der
starken Strömung (die Weichsel führt zur Zeit Hochwasser )
schlug das Boot heftig gegen den Dampfer und kenterte .

Von den 25 Passagieren gelang es nur 11 zu retten , 14
tranken .

MKUs Sem«!« ?» iider Ae SeiiW» ZemeD
— Berlin , 16. Aug. Mit der Wiederaufnahme der Fernbei ^

hing von Paris erscheinen die „Berthe "-Artikel wieder , so 1 jim „Temps " vom 7 . August ein Fachmann M . R . aus : . J
„Mit den „Berthas " haben sich allerhand Leute beschäftig

solche, die niemals die Hand an ein Geschütz gelegt und die
listik keine Ahnung haben . Daher der Unsiirn in manchen Arr> ^
die diese Frage behandeln . Man verlachte das Erstaune«
Fachkreise , hat aber zunächst gar nicht versucht festzustellen , #*, ff
denn nun eigentlich diese Fachkreise sind . Mein von mir 15 . .
fundenes , mit gewöhnlicher Ladung auf 18 Kilometer Wff
Marinegeschütz ist im Landheer völlig unbekannt geblieb ^
Deutschland arbeiten dagegen Marine und Heer zusammen.
delt sich also lediglich u-m einen bedeutenden Erfolg deutscher
g-eßerei, bei dem man wahrscheinlich die Gießformen der S
meter-Marinegchchütze benutzt und so auf ein Kaliber
Zentimeter gekommen ist, vielleicht kommt ein größeres dann
dazu gehören aber Monate . Solche Geschütze sind ihre eigenenS^

'
Feinde , bei 30,3 Zentimeter Kaliber und größeren halten sie
bis 100 Schuß aus , das dürste auch auf die Berthas zutreffen. ? "<■

ießen sieher nicht mehr so weit , weil die Abnutzung des
die Ladung nicht mehr in der gleichen Weise auf das Geschoß ^ »
läßt . Aber schließlich wird dadurch das Geschütz selbst
fährdet . Das geschieht vielmehr durch die Vibriation des
beim Schuß, durch die Möglichkeit, daß sich der nur auflPJf .
Eranatentopf bei der riesigen Drehung löst und durch die 2
daß durch den Abschuß die Sprengladung in der Granate ffU

*1
Entzündung gebracht wird . Gegen letztere Gefahr bildet dt«
Wandung der Granate sowie ihre bei dem geringen Verbrau "
wvmvMivjj w *. |vu »iv -vv *. VVII» . t yi
sorgsame Ausführung einen Schutz . Wenn man nun pw *' 'f
man diese Gefahr von unserer Seite noch weiter erhöhen

zunächst für einen ganz wunderbaren Zufall ^
wv » i> .hui . aus M Kilometer auch bei bester Flisgerbeova »^
ein solches Geschütz trifft . Ich habe selbst so manche seiildd^ jfl
lagen zerstört und Miß wie schwer das ist und welchen

muß ich es
wenn man

Munition es erfordert . Die Wahrscheinlichkeit, eine solche .. .
zu treffen , ist gleich 1 zu 10 000 . Aber auch dieses VerhäM ^
nur bei ganz ungestörter Fliegerbeohachtung , die sich nicht irr»- ^
einen derartigen Erfolg können wir '

also nicht rechnen,
erreichen, daß die Bedienungsmannschaften von ihren
nicht als Drückeberger behandelt werden ."

Aeueingelmtfene Bücher und Schrift̂
Z« bezjehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandluag.

Liekcrmann & Cie . , Karlsruhe . ^
Deutsche Jugendbücherei „ Heim und Herd" : „Im Schalrr» ^

Straßburger Münsters " eine Reihe geschichtlicher Erzählungen ^ ^
bestbekannten Schriftstellerin Erika Grupe -Lörcher . die. mit
des Raubs Strasburgs (1681 ) beginnend und dem deraiv^
Jahre 1914 schließend , dazu bestimmt und in ihrer Art auch
sind, zu zeigen, wie Elsatz -Lvthringen trotz lanzjähr . Fremdb^ .^ i<
sich deutsche Sitte und Eigenart bewahrt hat und das
deutsche Land auch in Zukunft in Gemeinschaft der deutschen ^

' . ■$
einer segensreichen Weiterentwicklung entgegengehen wird,
Rückficht auf die heutigen Herstellungskosten bei seinem jtf*
halte und dem gefälligen Buchschmucke fehr billigen Aändchen ' /»B
Preise von 1 .50 Mark (Porto 10 Pfg .)_ dutch den Sortiment »»" l
bei von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) zu beziehen. .

Der Verlag Schuster u . Loeffler in Verlin hat die füntywfrfttfi
läge des heiteren und sonnigen Natur - und Tierbuchs : Die Bten*
und ihre Abenteuer von Waldemar Bonsels in besonderer
und in schönem Leinenband als Jubiläumsausgabe beraussr ^
Das Buch ist mit einem Bildnis des Verfassers versehen uns > ■
seiner guten Ausstattung einen kräftigen Erweis unserer wndP
ncn buchtechnischen Leistuirgsfähigkeit dar . K.

A . Damaschke : „Die Bodenreform" . Grundsätzlicĥ 5>
schichtliches zur Erkenntnis und Ueberwindung der sozialen
Seiten . 71 .—85. Taufend . Preis broschürt 4 Mark , vornebi»
den 5,50 Mark . Inhalt : 1 . Weder Mammonismus noch 0
mus . 2 . Die Bodenreform und die industrielle Entwicklung <mA
Bodenreform und das Agrarproblem . 4 . Die Bodenreform tn ^ jj
5 . Die Bodenreform in Hella. 6. Die Bodenreform in Rom
Lehren. 7 . Henry George. 8 . Die Hohenzollern und die Bodenr ^g. Der Weltkrieg im Lichte der Bodenreforin . , v>,

A. Damaschke : „Geschichte der Nationalökonomie" , eine er> Aif
führung . 43 .—49 . Tausend . Zehnte erweiterte Auslage, Jena .. ^ I
Fischer . 2 . Band . 400 Seiten . Preis 4,50 Mark . Aus deM^ o
Da ? nationale >System : Friedrich List, der Prophet und
deutscher Weltwirtschaft. Die historische Schule. Der Stm
mus ^ Christlichesozial .
Utopisten . K. Marx , Ferd . — . . . — UU.Mtie . Die Anarchie in Deutschland. Frankreich und Rußland . .
Parlamentarismus . Die Bodenfraae in England , Frankrei >. ^
lien, Rußland als Ursache des Weltkrieges. Die BodenfraA ^ ^ i?
Magyaren , Osmanen und Zionisten . Die Bodenreform -^^ '̂
Versöhnung zwischen Individualismus und Sozialismus .

H Geschichte der badischen Verfassung. Zum Hunde
Gedenktag der Verkündigung der badischen Verfassung hat V ..
F . Huber in Bühl ( Baden) inr Selbstverlag ein Schriftchê v
gegeben unter dem Titel „Geschichte der badischen Berfas !uns ^
50 Pfg . Dasselbe behandelt in knapper Darstellung alles
werte über dieses vor 100 Jahren geschaffene Staatsgrunvg ^
swatlichon Verhältnisse , die zu seiner Entstehung führten , un ' ■
weiteren Ausbau bis zur Gegenwart . Wegen seiner lichtvoi ^ ^
stellung ist das Schriftchen als Festgabe für Volks- und WgLjfi
len ganz hervorragend geeignet. Wir empfehlen das
der allgemeinen Beachtung . Bei Partiebezug wird bedeuten!«
Ermäßigung bewilligt .

Nationalsozial . Der Kommunismus»^
. Lafalle . Die Geschichte der Sozrav>

ItlllUIIHIHMII

Das Bankhaus
Veit L. Komborger , Karlsruhe
Ksrlstrasse 11 Telephon 36 n. 20

beeorgtl«lle in das Banki &ch. einschlagenden
Geschäfte.

ICHNEU UND DEHIEBflKHER

H? SELLIN W . •

5. PÖTJD *MEB »TR . 3 £>. PHÄNOMEN ' WERKE CUITAV HILLER A ^ C . ZITTAU .
^ -a '" "

,
fTÄA.HE 50



Nr . 382 . Abendblatt . Samstag , den 17 . Aug . litt «

Sette 5 .
Voi -Kaut : pkilippstf . IS Aufstellung : Rheinstr . 12

Komplette
WohnungS 'Einrichtungen

998« und Einzelmöbel
= Aufbewahrung völlig kostenlos .
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KmoimaloerbiiliS KarlsrOe - ßW .

Höchst- und Richtpreise ,
Giltig in der Sei » vom 19 . Aug . bis 25 . Aug .

i v einschließlich für die Stadt Karlsruheund die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .
Blumenkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing

sp,nat .
Luschbohnen , grün

» gelb
Stangenbohnen , grün

» gelb« Peisemöhren , rot
_» m gelb
Karotten , lange u . runde
Rüben , rot

*fto&rabf ei6

Bodenkohlrabi
Kopfsalat , tnL
^ nhivien - Salat
Sellerie mit Kraut
Schnittkohl
Mangold
Rettig
Radieschen , Wiener und

Eiszapfen
Gurken
Gurken z . EinmachenKürbis

Tomaten
Rhabarber

Zwiebeln

Stück 100- 120 Pfg .
Pfund 40

30
30
34
55
55

m 55
m 55

35
*

20
18

m 8
32
10

Stuck 12—20
15- 25

Pfund 30
20

— , 9 . 20

Bund 8—12
Stück 15— 6«

„ 4— 6
Pfund 15

. 50—60
26
40

Mfferllnge
Steinpilze

Dil, « :

Obst :

Pfund 100 Pfg .
80 .

Pflaumen Pfund 50 Pfg .
. Mirabellen 60 „Zwetschgen . 50 „
, Mrsiche - Edel ' . 125 .
. Weinberg -Pfirsiche °

. 60 „
. Birnen , große . 50 .. kleine . 40 .Aepfel . 50 .

An allen Waren , sowohl aus den Miirk->en wie in sämtlichen Verkaufsstelle « , find
ft « Preise in deutlich fichtbarer Weise auflestem Material anzubriuge » . Da » Zurück -«alten angeblich verkaufter Ware ist verboten ,^ ede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,'
Kuß von Beginn und während der ganzenDauer desselben im Kleinen an JedermannAbgegeben werden .
. Die mit einem Stern versehene » Preis «sind Höchstpreise.

Karlsruhe , den 16. August 1918.

PreiSpritfungSstelle fttt Marktwaren .

Behandlang : chronischer
4 » Frauenleiden 4*
!?", [ Operation , nach Thure Brandt und Naturheil -
4jfMde . Anwendungsform : Bei Gicht , rheuma -
pichen Erkrankungen der Gelenke , Muskelrheuma ,chronische Beinleiden und Fettleibigkeit .
^

° >niuftbehandlung , elektromagnetische Managea .̂ hmnaftik . Elektrische Zwei - . Drei - u . Bier -^ Uenbäder nach Dr. Sehnen medizinische Bäder .
VV . » anou » ell,AWlienstr . 53,ZTr .

Arzt ausgebildet . ^früher Kaiferftr . UV )Referenzen . Sprechstunden vorm . 11—1 Uhr ,^ ^^ ^ ^
und

^
—v

^ hr
^
nachmittagS

^ ^ ^ ^ ^ ^

Anfertigen von

C
" li . Stmüeiifdjuljen

fitühx " Pcn Abendstunden° " ch erlernt werden .
58. I. link #.

Massenausbildung .

Städtisches Konzerthaus . '
Sonntag , den 18 . August 1918 , ,12 Uhr :

Bunte Morgenaufführnng
*u Gunsten des österr.-angir. Roten Kreuzes .
Sonntag , den 18 . August 1918,

' /,? Uhr

»»Dollarprinzessin".

ßehmsversicjjerung
Ohne ärztliche Untersuchung

für Summen von 300 —50000 Mk . Günstige
Tarife auch für Versicherung mit ärztlicher Unter¬

suchung, die durch Aerztinnen erfolgen kann.
Ein Frauenzuschlag wird nicht erhoben.

Auskunft bereitwilligst durch
die General-Agentur , Karlsruhe , Kaiserstr . 104, Tel. 2719

und die Direktion der JdUtia ZU Halle .
BC3BC3aOIIC3BC3 » C3liC3 « CDBmiC3 >

0
■
0
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Mitteilung -,
Meiner verehrten Kundschaft zur gefl . Nachricht , daß ich mein

Hutfasson ier -Geschäft
seit 15 . August wieder geöffnet halte . Saubere Arbeit , rasche Be¬dienung . wie begannt , zugesichert B26720

ÜOS * m ®ch , Erbprinzenstr . 26.

oelfabrik Königsbach

3604«

wird nicht vor September
zur Verarbeitung angenommen .

Konserven -

JH
Entschieden der praktischsteund solideste seiner Art !
Öffnet Gläser bis 16 cm und
Blechdosen biß 20 cm Durchm .

Alleinige Fabrikanten: A. SCHLEGEL , G. m . b. H . , Köln - Nippes
Metallwarenfabrik :: Telefon Nr . A 6233

5E«tr Messe In Leipzig : Kauthans GÖTZE , Kea :nnrkt \ r . 7 II . Et .
Neu in Fabrikation aufgenommen : Schuhosen und Löffel

Ettlingen .

if
etwa 24 Räume , auch als
Fabrik paffend ,
zu Verkaufen .

Angebote unt . Nr . 3831a
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse ".

Suis Kapitalanlage !
Ein Einfamilienhausmit 10 Zimmern , Neben -

räumen , gr . Garten , festrermietet zu 1800 Mk . .Breis -.' « 000 Mark , bei
Waldshut zu verkaufen
durch 9977

Liegenschafts - Büro
Kornsand ,Karlsruhe i B .,

Kaiserstr . 56.

Hausverkauf .
In Turlach ist ein

neues HauS in schöner
Lage . für zwei Familien ,10 Zimmer , Küche und
Bad , Waschküche. 3 Ar
Garten , mit klein . Stal -
lung . Gas und Wasser ,
zum Preise von 32 MI M
zu verkaufen .

Auch können noch 2- bis
3000 qm gutes Ackerland
dazu verkauft werden .
Nähere ? unt . Nr . 3374

in der Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " .

27 000 JH 1. Hypothek ? . !
60 Proz . der Schätzung . |auf gut rent Geschäfts¬
haus gesucht. Angebote
mit ZinSangabe unt . Nr .B26744 au die »Badische
Presse " erbeten .

Suche Umgegend KarIS <
ruhe — Ettlingen ein Hausmit Stallung , Speicher
oder Scheuer u . größerem
Garten zu kaufen . Be
dingung Bahnstation . An
geböte unter Nr . 8326717
an die ..Bad . Presse " .

SueisezMmer ,
neu oder gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 98H7 an die „ Badische
Presse " erbeten .

Sin klekWier - f°wi .
WoMier - Mm ;
für Heilzwecke zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis
an Gg . Strobel . Bretten ,
Postweg 17 . B26636g .2.1

>«°
^

?^ l>. Hoftheater . Großh . Hoftheater :
>̂7

'
K- Aug . (So . 1 . ) : „ Die Gärtnerin aus !

« » NN -
Liebe ".

Montag , 26 . Aug . iM . 1.) :
.•« i, ' ( mit vorausgebender Jupiter - Sinfonie ) .

geg . 10 Uhr . >5 M ) . — Dienstag , 27. Aug .SiÄJ -J : . Genoveva "
. , ^ 7—^ 11 Uhr . (4 Ji ) . —

j| ibe«10 Üb- (5 M ) .

S'Uih, v - Genoveva . y» i—y. u uqi . (4 M ). —
23. Aug . 1 . Sondervorst . Zu ermäßigten' Sjlen Sit Goethes Geburtstag : ..Torguatd Taffo " .

Uhr . f2 .R > JC ) . Vorverkauf für die
•»(w ' eter am Dienstag , 20 . Aug . . nachm . 3—4 U . ,® !%

' Vorverkauf von Mittwoch . 21. Aug . . vorm . |
$ i? „* ®nzertliai »«. Montag . 19. Aug ., HS Uhr : >
Nl - ^ ? llarprinzessin "

. — Dienstag . 20 . Aug . , Vi8 \
2 ®

*
lr£ T ^ ebe Augustin "

. — Mittwoch . 21 . Aug .
?H, i3 l L »$ cr Graf von Luxemburg "

. — Donners -
• Aug . , y,B Uhr : ..Die Rose von Stambul " . —

6n Aug ., K8 Uhr : ..Drei alte Schachteln " .'Vm - i «, , 24 . Aug . . K8 Uhr . Zum erstenmal :
A » Vße Mädel " . — Sonntag . 2S. Aug . . Uhr :^ Mädel ".

Ein sehr guterhaltener
\ weißer

GKsherö
! mit Backofen zu kaufen
! gesucht . Angebote unter
Nr . 9995 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse .

Gut erhaltene

Mandoline
sofort zu laufen gesucht .
Angebote abzugeben unter
Nr . 9982 an die GeschäftS -
stelle der „ Bad . Presse "

. «

NmAßWer
für einen Soldaten im
Felde zu kaufen gesucht .
B '**" « onntagftr . I . III.

ein

553»
Es wird zu Kaufen gesucht

mit 6 bis 8 Zim -
meru . Neben - u.

Dienstboten -
räume mit modernen Einrichtungen , elektr .Licht , Bad , Wasserleitung mit groftereu Gar -
teu (Gemüse , Obst ) , erwerteruir,iSfähigernTerrain , in nächster Nähe des Waldes gelegen ,
ge/ . ud ^ n WKNW . m MW (Verteil -
al5 ) , MkMll . MO M UMl .
BmMl . Akßeü 'LiHleMi oö . Wem .
Angebote , welche diesen Anforderungen ent -
svreckien, mit Angabe dcS Flächenmahes,Bilder .
Preisforderung erb . an daS JmmobUien -Büro .
WüMlm Wolf , Baden -Baden .

Wir suchen
vertäust . Häuser
an beliebig . Plätzen , mit u .
ohn .Geschäft ,bebufSUnter -
breitung an vorbemerkte
Käufer . Besuch durch uns
kostenlos . Nur Angebote
von Selbsteigenlümerner -
wünscht an den Verlag der
üerüt - und Mra 'jäis
Krankfurt a .M .Hansavau »

Landhaus oder Bina in
Achern . Baden , Oos und
Umgebung zu kaufen gef .
Angebote unter Nr . 9959
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Schnauzer
zu kauf , gesucht . Dissert ,
Georgsricdrichstr . 16. B«,,«

Kaus .
Ein kleineres Haus mit

Einfahrt , Hof und wo-
möglich Werkstatt , in der
Karl - u . Ettlingerstraße
oder nächster Nähe zu
kaufen gesucht.

?lngebote unt . Nr . 9962
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Kandtzaus ,
Für Kriegsinvakiden zu

kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 9961

an die „ Bad . Presse " erb .

HWS — Knlslr .
für jedes Geschäft geeig -
net . in zentraler Haut , ist
Uli ?. Vit Verkauf . B 26735

Gg . KebTrle ^
Vienensch . -Büro .

Bprtftr . 37 . Tel . 2100 .

Villa a . S . Wergslratze ,sehr schone ' ^ Höhenlage , 12 grosze, schöne Zimmer ,Zentralheiz . . einger . Bad , Garten mit über 200ertragr . Obstbäumen . Beerensträucher , angelegt .Platzgrö ^ e ca . 4850 <zm zu 80000 Mk . zu verkauf .
Landhaus a . d . Bergstraßesehr schöne Lage . 11 Zimmer u . s . w ., Garten mitüber 65 tragb . Obstbäumen . Platzqrökc 900 gmZu 50000 Mark zu verkaufen .
Klein . Gut a . ö . Bergstrafze
Landhaus mit 11 schönen Zimmer , Bad u . s. w .,Flächenmag ca. 13 Morgen , darunter Obstgartenmit ca . 700 tragbaren Obstbäumen , feinst . Sorten ,grosje ertragreiche Wiesen , ca . 18000 gm schlagb.Tannen - u . Buchenwald zu 100000 Mark zu ver -kaufen . Obst kann noch übernommen werden .

Landhaus in V . - Vadsn ^schöne Lage . 12 Zimmer . Bad u .s .w ., Garten mittragbaren Obstbäumen , Reben u . s.w. angepflanzt ,Platzgröße ca . 8700 gm . Hohen Alters
'
wegen zu60000 Mark verkauflich .

Villa B . - Baden
ll große , schöne Zimmer . Bcid usw . . sehr schönestaubfreie Lage , freistehend , grosser , ertragreich .Garten . Platzgröste ea . IS00qm zu 100000 3» k.zu verkaufen . Angebote an B26749
Gg . Heberle , Liegensch. - Büro,Karlsruhe i . B . — Borkstrahe 37 .

4 $ mi :

m
in ruhiger Lage , ? X5
1X3 uud 1 XL Zimmer -
wohnungen sofort zu ver -
kaufen . Preis 65000 Mk.
Miete 4450 Mk . Angebote
unter Nr . B26441 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Mk MllWfeÄ
trotze zu verkaufen . Bz« ,Winterstr . 40 , 3. Stock .
kis . KiOerdeNeile

bereits neu , zu verkaufe »̂
Aue b. Durlach , Kaiser -
straße 78. « 26753

ßlffl . Sinöetiifpaaeu
zu verkauf . Händler ver -
beten . B26711
GerwinNe . 5« , 2 . St . lks .

Zu verKausen :
Waren - KlaSschränke ,ein beinahe neuer Goppel -

Schreibtisch . Regale .
Dekorations - Glasplat -
ten : e . 9983

KaiserNr . 167 . Hof lks .

Gaszugla -npe .
fast neu , billig zu ver -
kaufen . Anzusehen Sonn -
tag vormittag . B20755
W eltsienktr . park ., r .

Wegen Wegzug zu ver -
kaufen guten Ä26754

Schlofferherd
Soph eustraste IS « , IV.
Anzusehen 2—3 Uhr .

Pferdeverkauf .
GroKer schwerer Wallach , außergewöhnlich star -

kes prachtvolles Tier , jung u . ohne Fehler , bei voller
Garantie preiswert zu verkaufe » . 9987
Anzusehen Eveisewirtschaft Adler , Tofieuftr . 73 .

mit 4 Zimmer - Gtaaen -
wohnungen , Bad u . großemGarten in guter , ruhiger
Lage zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . 9960 an die Ge -
schäftSst . der „ Bad . Presse .

"

Zandhaus
zu verkaufen .

Im herrl . S -k' effleuztal
ist ein ueueS Landhaus
mit 7 Zimmer » , Neben -
räumen , Oekonomie - Ge -
bände . Ätallg ., Scheuer ,
zwei Kiirten . event . noch
1—3 Hektar Ackerland zu
verkaufen durch 9978

Liegenschaftö - Bttro
Kornsand ,

Karlsruhe i . B .
0bil - l>. Msi !l

In ' eineni Reborte ll « t .
v . Freiburg ) au der Bahn ,ist wegen Alters des Be -
sitzers ein schönes !7bst -
und Nebgut mit 2,'iöck.
Wohnhaus , Scheuer , Stal¬
lung , Obstlagern , gewölbt .
Kellern mit sämtl . toten
Inventar für 45000 » Jf .
zu verk . 40 Ar Obstgärten
mit über 500 Obstbäumen
(Edelsorten ) . 20 Ar Reben
<in besten Lagen ), 23 Ar
Wiesen , 38 Ar schlagbarer
Nutzwald . Anwes . ist vollst ,
lastenfrei . Beding . : Bar -
zahlung . Anfragen von so-
liden Selbsttäufern an
2326702 W . Kniß ,

^ iihl . A . Waldshut
Preiswert zu verkaufen :
1 Speisezinimer . massiv
Eichenbolz , im flämischen
Stil , Prachtstücke in selten
schöner Ausführung , 1
Schlafzimmer , TabaSco
Mahagoni . Beide Einrich -
tungen neu . Angebote er -
beten unter 5P26698 an
die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " .

Eine gebrauchte

sitasüiä
ist billig abzugeben .9954 fl .2.1 Zirkel 5,2 . St . i

3
1 Damenrad

ohne Gummi zu verkaufen .B26726 Durlacherstr . 85. l. ii
Mass . Tisch 35. Stühle t

ü 3 .50 , Galerie - Stauaeu >
billig abzugeben . B2674L ;

Zähringerstr . 5 © ,
Verkaufsstelle .

Zu verkaufe « : B»,. .,
1

at6eil5liMte & 11
Stühle .
1 . Stock .

Douglasstr . 6, !^ ^
■ « 26745 i

Sr Handwagen i
zu verkaufen . B26727 !

Miihlburg . Rheinstr . 6/ <
Kinderbett mitMatratze :

zu verkaufen . B26728 .
Maxauktr . 1 , 4 . St . rechts . ;

Viereckiger , gedeckt . (Gas¬
herd , Zflamm ., ist für 22 j/i
zu verkaufen . B26736 ■
Friedrichönlatz 3 , Ladens

Zither ,
wenig gebraucht , zu ver «
kaufen . £ 25562

ttnisetstr . 60 . 2 Tr .

Nähmaschine ,
neu , preiswert zu verkauf .
S ., : , Durlactierstr . 12 .

Nähmaschine .
Neue Zeutralspul - Näh -

maschine zu verkaufen .
Durlach . SedoIdslr .16. IV .

Verkaufe wegen Wegzug \einen weißen , hornlosen ,
kurzhaarigen , 14 Monate
alten Ziegen - Zuchtbock ,sehr stark gebaut , garan »
tiert für Sprung , einige i
gute Milchzieaeu . Hüh¬
ner , Enten . Gänse und
Has »n bei Aug . Gühringer. •
Bulach , Kreuzstr . 4 . B *17"

8 rte ZOiMe
und eine Milchziege zu
verkaufen . B26762

<« ön .
Goclhestrahe 41 , Hinterh

Mltm günffige kelegengeit .
Qit einem aufstrebenden Vorort von Baden -Ba »den ist eine modern eingerichtete mechanische

öllll - WSMWsWreiiierel
samt Einrichtung ( 16/20 PS Sauggasmotor neu , mit ,allen Holzbearbeitungsmaschinen ) einschließlich Holz «Vorräte , sowie mit schönem zweistöck. Wohnhaus mitZubehör altershalber sofort zu verkaufen . Gutelangjährige Kundschaft vorh . Beste Gelegenheit füreinen tüchtigen Geschäftsmann zur Gründung eineraussichtsreichen Existenz . 3705a >

Wert 61000 Mk .. Verkaufspreis 50 000 Mk . Die '
I. Hypothek mit 16500 MI . kann stehen bleiben . Lieb -haber wollen sich nielden unter Möbelfabrik anRudolf Moffe . Mannheim .

Mernes HM
iti zentraler Lage , Nähe des Mühlburger ToreS . mit ■
6 Zimmern , Küche , Bad , Ep . und Diele im Stock ,besonders für Arzt , Rechtsanwalt oder Versicherung »-
Gesellschaft geeignet , ist wegen Wegzug des Besitzersgünstig zu verkaufen . Angebote unter B26701 andie Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' . ,

\

.. . '1

elektro - galvanischer . billig >
zu verkaufen . 3838a .3. 1 1

Lingg,
Vadeu - Baieu . i

1 eis . Möelbetiflatl -
mit Matratze zu ver - >
kauf . Zu erfr . Augarten - ?
slrafie 31 , III, r . B267321

Inti . Cur ! Kießling
WaSdsfraüe 8 , Fernspr . 322 . ]
■ ■ In allernächster Nälie des Hoftheaters . ^

Spezialausschank der Naturweinkellerei Eduard Witter, Neustadt a . d. H.
*tk9assige Küche. — Kafffee, Tee , Schokolade . — Münchner Spatenbräu. — Printz-Bäer. — Münchner Bier

fanrant und Ca!e HildenDrarn
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Weisser FIuss
beliandelt durch

Naturheil mel hode
und

Thnre-Braadt-Hassago
8. Säiaßiöep ,

K« *'
Berater der Naturheilvereine -

Telephon 1741 .
30jährige Erfahrungen .

Sprechst .: b .' l?9Uhr . 1 -4TJhr̂
Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,
unsere verehrlichen Mitglieder von dem
erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Allen teilnehmenden Verwandten
und Bekannten die überaus schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber , guter
Gatte , treubesorgter Vater , Schwager
und Onkel

Am 21 . Juli fiel im Kampfe um den Bestand

des deutschen Vaterlandes LZoZzschuhe

Landsturmmann

Julius Konrad
Echulie und © tiefet wer »

den mit Holzböden schnell»
stens besohlt in ( ■riiii '
-winke ! , © erberftrafse l >
Eingang äJiütitbunft '
strafte . BLK743LL

Stadtrat
langjähriges Ehrenmitglied und mehrere
Jahre II. Vorstand , in Kenntnis zu setzen .
Die Feuerbestattung findet morgen */>l2 Uhr
im Krematorium statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
0980 Der Torstand .

Kaufmann
Landsturm -Unteroffizier bei einem

Sanitätsdepot Im Felde ,
am 22 Juli durch Fliegerbombe schwer
verwundet wurde und am 11 . August
im Alter von 45 Jahren in einem
Lazarett sanft a . ruhig entschlafen ist ,

Karlsrube , den 17. August 1918.
In tiefster Traner ;

Pauline Mayer , geb . Bauer.
Hans IHayer , I. E . M. G. K.

Die Beerdigung findet Montag den
19 . August 1918, nachmittags 3 Uhr ,
von der hiesigen Friedhof -Kapelle
aus statt . B2676I

Trauerhaus : Tullastraße 72.

Glänzendl Amsons
bewährt | D . R. O . M .

S& äemen -
Verbinder

I

lm alle Arten
Ersatzriemen
Leder , Gurten

usw .
SiaaissäirienieB -

verbinder

I

Pttscrlchlojslr
D . R . o . M .

Metaliwaren-
fabrjk

Mcrüz fimson ,
Mannheim.

Vertreter aller-
orts gesucht . ^

im Alter von 40 Jahren.
Vorarbeiter unserer Blechnerei , ein unermüd¬

lich schaffensfreudiger Mann mit unübertrefflichem

Geschäftsinteresse und offenem Charakter .
Er ist uns unersetzlich und sein Andenken

unauslöschlich . 9929

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen die traurige Pflicht ,

unsere Mitglieder von dem Minschei¬
den unseres treuen langjährigen
Mitgliedes

MWen

Die Bereifungen sind fe '' c

befriedigend ausgesci .ic- -
S . St . i . H . Mitden R - >se >°

bin ich sehr znfried . $ £ >•
i . D . u . s. w . PreiS 1 P ? «
16> u . Porto . Verp . . Nack
1 M . Vertrct . ges. Prolp -
arat . . ^ oros "

, G . m . b . $£•*
Berlin A . 664 , Taubenstr ^

Statt besonderer Anzeige .
In tiefem Schmerz teilen wir mit, dass unser innigstgeliebt

anvergeßlicher, einziger Sohn und Bruder, Enkel nnd Neffe

Stadtrat
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Feuerbestattung Sonntag vormit¬
tags l*\ 2 Uhr , wozu wir unsere Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen einladen . 9986

Karlsruher Männerturnverein.

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert machen wir allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein innigstge-
liebter Mann , Vater , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

Leutnant d. R . in einem Inf.-Regt .
Inhaber des Eis. Kreazes H. Kl. and der bad . Verdienst-Medaille

nach ihriger treuer Pflichterfüllung infolge einer am 29. Juli
1918 im Felde erhaltenen 3 . Verwundung in NiederweiKl plötz¬
lich verschieden ist B26723

Karlsruhe , den 16. August 1916.
RechmiBgsrat Karl Wagner nnd Frau Emilie , geb. Schopp

Emilie und Charlotte Wagner .
Die Beerdigimg findet in Karlaube , Montag den 10. Aogust,

nachmittags *1»3 Uhr statt
Teilnahmsbesuche sowie Blumanspenden werden dankend

abgelehnt — Trauerhans: Kriegstrasse 228.

DfasclilnenmeiBter
Trainfahrer bei der Trainabtlg . 14

an seinem im Felde zugezogenen schweren
Leiden am 16 . August 1918, vorm . 11 Uhr ,
verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Wacker nebst 3 Kindern.
Karlsruhe , 17. August 1918.
J )ie Beerdigung findet Sonntag mittag

12 ' /, Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Tranerhaus : Waldhornstr . 4l . B26758

.Von tiefer Trauer erfüllt, zeigen wir un¬
seren Mitgliedern an , daß unsere treuen
und bewährten Mitglieder

Freie SIsäzgeMniHing Karlsruhe unter Rachnahmr. Port» •**
padung frei.der langjährige verdienstvolle Obmann un¬

serer Gesangsabteilung , verschieden sind.
Wir werden das Andenken dieser Ge¬

treuen stets in Ehren halten 1
Wir bitten unsere Mitglieder, an der Bei¬

setzung teilzunehmen , die stattfindet Sonn¬
tag. den 18 . August , ll ' / 2 Uhr , Krematorium
(Herr Stadtrat Räppele ) und Sonntag , den
18 . August , 12 *| , Uhr (Herr Maschinen¬
meister Wacker ) . 9990

Der Vorstand .

Lindwurmstr . 3

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere
Mitglieder in Kenntnis zu setzen von dem erfolgten
Ifinscheiden unseres lieben Ehrenmitgliedes n. Freundes

1 . Wie entferne

Statt besonderer Anzeige.
SchmerzerfüBt geben wir Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß in
den schweren Kämpfen unser lieber, hoff¬
nungsvoller Sohn und Bruder

Krlegsfrwl . UnteroiSz .

Herrn Stadtrat

Sein frühes Hinscheiden bedauern wir alle auf das
Tiefste und werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Die Feuerbestattung findet Sonntag , den 18 . August ,
vormittags Vs12 Uhr, im Krematorium statt . Wir bitten
um recht zahlreiche Beteiligung .

Karlsruhe , den 17 . August 1918 . 9991

Allen Freunden und Bekannten für die
überaus vielen wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme , die uns beim Heim¬
gange unseres nun in Gott ruhenden braven
Sohnes und Bruders

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. u . I. Klasse
sowie der Bad . Verdienst- Medaille

in einem Feldartl . - Begt . am 19 . Juli, im
Alter von 22 Jahren , nach 4 jähriger , treuer
Pflichterfüllung beim Aufsuchen einer Feuer -,
stelhing gefallen ist . B26708

Karl Griesinger ,
Bau - und Abbruchunfernehmer

und Familie .
Unteroffiz . Ludw . Griesinger

Z. Zt. in Bremen .
Frieda Kolium .

Eggenstein, den 17 . August 1918.

Joseph Gunkel
Der Vorstand der Freien Metzger -lnnonfj Karlsruhe ,

in so grosser Zahl entgegengebracht wur¬
den , für die herrlichen Blumenspenden und
ehrenvolle Begleitung zur letzten Buhestätte
sagen wir auf diesem Woge innigen Dank .

Ganz besonderen Dank auch an dieser
Stelle dem hochw . Herrn Kaplan Fischer
für seine öfteren liebevollen Besuche am
Krankenbette , sowie für den trostreichen
Nachruf am Sarge unseres lieben Verstor¬
benen . Den Beamten und Beamtinnen der
Grossb . Staatseisenbahn , insbesondere dem
derzeitigen Eilgutvorstand Herrn Obereisen¬
bahnsekretär Graf für die trostbringenden
Worte . Herzlichen Dank dem Vorstand
des kath . Jugendvereins und Marianischen
Jünglingskongregation Herrn Wetzel für
die erhebenden warmen , in so aufrichtiger
Freundesliebe gewidmeten Abschied^worte ,
sowie des Vereins kath . Kaufleute und Be¬
amten , „Fidelitas" für die letzte Ehninng
am Grabe . 9993

Familie Andreas Gunkel .
Karlsruhe , den 17 . August 1918.

Achtung

Händler

Für die uns in so überaus reichem Maße erwiesene
Teilnahme bei dem Heldentod unseres geliebten , un¬
vergeßlichen Sohnes , Benders nnd Neffen Danksagung

Friedrich Fleck Für die große Teilnahme an dem
schweren Verluste , unserer lieben Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Magdalena Dittes
geb. Gotting

sagen wir allen herzlichen Dank . B2G719

Friedrich Dittes
im Namen der Hinterbliebenen .

Verlangen Sie Pr*

H. 'Bsüfiäsa . itor»*
Abt. Fastaowag"

Leutnant and K*mp*gntei &hrer

sagen wir auf diesem Wege , innigsten Dank . Insbeson¬
dere sprechen wir seinem Regiment sowie seiner

Kompagni ^ für die ehrenden Nachrufe uhsern herz¬
lichen , tiefgefühlten Dank aus . B26710

Karlsruhe , den 17 . August 1918.
Familie A. Fleok .
Minna Gamer . Staffort.

werden fortlausend von
tüchtigen Lehrerinnen im
.Hildahaus , Scheffelstr . 37.
ebenso Lindcnschule ,
Kriegstr. 118, abgehalten .

Anmeldung beim Bad .
Frauenvcrein , Wald -
strafte 13. 9667*

Verloren ^
2 kleine und 2 grobe
Sehliigwelan klein.Ring .

Gegen Belohnung Kork»
strotze 13, L abzugeben . -

Kapital .
2 - und 5000 Mark nur
Hypothek ? . anch aufs
Land au vergeben.

Angebote um . Nr. 9963
im die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbeten.

für Industrien u . gesiebt ,
für Komunalverbände ab -
zugeben in SchisfSlad -
ungen . 3799a

Mathias Reich ,
Wiesbaden ,

Ksrchgaff« 15 . Xelef. 6072.

werden rasch angefertigt in der

Drnilera9er,Jiai. Prc!fe'



Nr . 382 . AVenSbsM . Stmstag . den 17 . Aug . ist ». Savifche Nreffe . UetteN
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Statt jeder bssoatieren Anzeige .

Heute morgen entschlief sanft im" errn nach längerem geduldig er¬
tragenen Leiden , unsere liebe , treu¬
besorgte Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

7rau Poftmeiffer

Huna 6a (pr,iifw3
sb . Pollack .

Karlsruhe , den 17 . August 1918.
Jollystraße 18.

hi tiefem Schmerze !
Frau Amelie BShlmann,

geb . Gagenr mit Kindern .
Stephanie Gatjeur ,
Starl Bfhimann ,

Großh . Oberrechnungsrat .

■Jie Beerdigung findet Montag den
d . M -. nachmittags 4 Uhr , von der"

riedhoikapelle aus statt .

^AkgeuiAsl^ HhPjljekeiiWts
öon L . Aieger in Karlsruhe ,

Rheinstratze 38. gegründet 1893 .
ich 3**™ Nn - « . Verkauf von Liegen -

„ Her Art , Vermieten von Wohnungen .
^

>chaffung und Anlage von Kapitalien bei ge-
r und verschwiegener Erledigung aller

2326752
Objekte aller Art stetS »um Verkauf .

ßhne Fleischmarken !
^

g) ® § s ® Wirtschaft
Sophienstr . 73 , Eingang Lessingstr .

— siehe rotes Schild in Türhöhe —
Meute wieder prima junges Rosifleisch !i

eigene frische Schlachtung ;

deutsch Beefsteak
Mit neuen Kartoffeln , Salat oder Gemüse ;

frische Flelschkiichle
« sehr empfehlenswert für Touren, da sehrhaltbar.

| ^ oulasch . , Sauerbraten 2.
^ kräftige , fette Fleischbrühe a 30Pfg . ii

^ Ohstßcksportion 4 80 Pfg. von 10—12 Uhr.
. Geöffnet von morgens 10 bis abends W Uhr.
8,en zu jeder Tageszeit auch außer dem Haas .

T
Um freundlichen Zuspruch bittet 9985

e!ePhon 5132 . Ad . Adler .
AlEss markenfrei !

Karte vom westlichen
Kriegsschauplatz .

^ Sememe Frontenkarte des Wölfischen Tele-
graphen-Bvros, neueste Ausgabe.

^ ' ä&e 53X82 cm . Preis Mk . 1.—.
Zu beziehen durch den

Verlag der „Bad . Presse",
Karlsruhe . Baden .

auswärts gegen Einsendung oder Ueber -
Weisung auf unser Postscheckkonto 8359

von Mk . 1 .20.

^eier ist in lonyjöhr . Praxis
t zahl?, ziotar. Urtd.

" «Ai. Ä." 3' 5ic VrÄpeNIls. fchreihes 5i : noch heuic.K»ko , Herford .

Dl »du Mich ?
^ ^ '̂ hrbuch d.deutsch.Svra-

, Û r3 . Schönschreiben 4.
^ -hr?!^ ^ -nographiest . l-

Zeller Hanse S.Vrief-
.^ ^ echtschreiblehre 11.

ir ' 12-Geographie
Iß Qu?» !? ^^ ^ utFranzöstsch
» ' •tAfiVrc n ^6. Aufsaylehre

nifln Lehrbücher, zus. M . 21,M0 R°chn. - Wir
?ihi» " ' t * andere Buch .

S ^ J ar t & e ». , Berlin Ho .

Die Dame
Mittwoch abend

% § Germans i . Konzert -

K7w "9pertlglas
u . nicht wieder

nQb , wird gebeten ,
,? daselbst od' Kapel¬
an unverzügl . ab -

EtoS , 2— 3 Kinder
t!"0#)» !̂ c? eöUnfl auf =
N * zv , I " Pflegegeld von

täglich . 326709

Herr . 38 I . alt . fntS .,
angen . Aeuß . . -gute Stell .
sucht bess . Frl . vom Altec
25—30 Jahren , zwecks
Heirat kennen zu lernen
Vermag , erwünscht . Vom
Lande bevorz . Kriegers
witwe . mit 1 Kind , nicht
ausgeschloss . Genaue An -
träge mit Bild u . B26752
an die „ Sab . Preise " erb .

Bild zurück. Strengste
Verschwiegenheit Ebrens .

Keiratsgesuch .
Suche für meinen Bru -

der , 40 Jahre alt . streng
solid . Charakter u . groß .
Einkommen reiche Heirat .

Einheirat in gr . . Kind-
Wirtschaft ! , od . sonst , ge¬
eigneten Unterneh . nicht
abgeneigt . Witwe , oder
gesch . Frau nicht ausge -
schlössen. Angeb mit Bild
nnt . Nr . B26700 an die
„ Bad . Presse " erbeten .
Ernstgem . Heiratsqesuch

Jungges . , kath . . mit höh.
Schulbildung , in guter
Stellung , mit 6000 ?Nark
Einkommen , sucht sich zu
verheiraten . Bedingung :
korpulente Figur , mit
groß . Vermögen , zwisch.
25 und 40 Äahren , auch
Witwe mit Kind .
Angebote mit Bild und

Darlegung der Verhält -
nisse unter Nr . B26099
an d ie „ Ba d . Presse " erb .
^ » A» eeeseTse « Oe
Eine älter ? Frau , in

den öOiger Jahren ,
wünscht mit sol . Herrn
desielb . Alters , mit gut .
Charakter , in glück ! . Ehe
zu treten .
Angebote u . Nr . B26465

an die „ Bad . Presse " erb .

MSmaSermZ -

Verkauf .
Das bei uns , beim Tief -

bauamt .beimKrankenhaus
und beim Milchamt !a-
gernde Altmaterial soll
ab Lagerplatz verkauft
werden . 9994

Alles Nähere ist aus
unserem Geschäftszimmer
Nr . 6 (Kaiserallee II ) zu
erfragen . Angebote , in
Welchen unsere Verkaufs -
bedinguhgen anerkannt
sein müssen , sind ver -
schlössen mit der Aufschrift
„ Angebot aufAltmaterial "
versehen , bis 26 . August
bei uns einzureichen .

Karlsruhe ,
den 17. August 1918.

Sjiidt . Gas -, Weser- md
Elkktriiitäts -Amt .
Freiwillige

TerslcheriW.
Donnerstag , den 23.

August 1918 . VA Mir
nachm . . werde ich im Ver -
steigerungslokale , Wald -
seestraße Nr . 2, in Ba¬
den - Baden gegen bare
Zahlung nachverz .. nebc.
Sachen öffentlich verstei -
gern : 1 Etzzimmeraus -
stattuna <Büfett , 2 Tische.
12 gute Stühle und ein
stummer Diener ) , eine
Waschkommode , 1 auch
die viertel und halbe
Stunden schlag. Uhr . ein
chinesische Lampe . 2 Ala -
bastervasen mit Posta -
mente , 1 Mahagonitisch -
chen , 1 Porzellankrone ,
versch. Tische , Stühle ,
versch. Lampen . Glas - ,
Porzellan . und Nippsa -
chen , Keller - und Küchen -
gerate und Servier - Ge -
schirre . Bilder . Spiegel ,
Bücher . 1 Waschmange ,
1 Leiter . Flaschenschrank ,
und versch. anderes

Baden , 17 . August 1918.
Boll . Gerichtsvollzieher .

mit oder ohne Füße , evtl .
mit Spiegel , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 9979 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse .

Deutscher 3835a

Schäferhund
Rüde , wachsam u . zimmer -
rein , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Angabe
von Alter und Preis an
I . Willens in Rastatt .

Jtf . Kill .
für die Abendstun¬
den gesucht . Ein -
fache Kontorarb .

Angebote unt . Nr .
9912and .Geschästsst .
der „ Bad . Presse "

Wir suchen mehrere
tüchtige Beamte
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244 '

tieneral - Agentur
Karlstrasse 84 .

Nach B . - Bade »'
wird durchaus tücht .,
fleißig . , selbständig .,
zuverl . ,

in Obst - u . Gemüse -
bau gründl . erfahr . ,
der im Stande ist,
eine größere Obst - u .
Beerenanlage neu
anzulegen und diese
lohnend zu bewirt -
schaften . gesucht .
Angeb . mit Lebens¬
lauf . Zeugnisse und
Lohnansprüche unt .
Nr . 3769a g an die
Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " i

l Gatter- «nl

sowie

2-3 Hilfsarbeiter
für mein Tagewerk in
Niefern sofort gesucht .
Meldungen bei 9338 .9 .9
Fteinridi Rausch ,

Ziiinncrineister ,
KarlsruheSternbergstr .17
oder auf dem Werk in
Niesern bei Pfowüeiju .

Rüstige Pensionäre und Kriegsbeschädigte
sucht Volksversicherungszentrale größerer Genossen -
scbaftsverbände zur Ausbreitung d . Volisversicherung
in ländlichen Genossenschaften . Einführung leicht,viel
Reisetätigkeit , begehrte BersichcrungSarten . Bei guter
Leistung Dauerstellung u . Einlvminensverbesserung .
Angeb . mit Gebaltsansprüche , Angaben über bisherige
Tätigkeit , persönliche Verhältnisse unter Beischlirß
von Zeugnisabschriften u . Photographie unt . BS5540g
an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

£ oniorift ( iit ) ,
gewandt in Kurz - und Maschinenschrift , mit guter
technischer Ausfaisungsgabe

Angebote mit Gehaltsanspr ., Eintritt u . Zeugnis -
abschritten erbeten an 3814a .2.2

Aeberlandwerk Glatien-Weitenburg.
bei Freudenstadt .

Tüchlige
Mckm -, MschmMlöjztt ,

Dreher und Blechner
können sofort eintreten . 9866 .2,2

AMmobilhgUS Peter Eberhardt ,
Nmalienstratze 57 .

Dreher . Werkzeugdreher . Ban-Schlosser .
NeparaLur-Sch! osser,Maschinen-Sch!offer,
Werkzeug -Schloffer. Elektriker. Mecha-
niker , Uhrmacher. Anreißer , Dampskran -
führer, elektr. Kranführer , Eutzschieiser .
Gutzputzer , Kesselschmiede , Werkzeug-
schmiede. Feuerschmieds, Iungschmiede.
Zzzschlager. Nieter, Installateure, Schwei-
her. Former. Kernmacher , Tüncher.
Dachdecker, Isolierer . Sattler, Glaser .
Packfaßküser . Zoll- und Horizontal-
Gattersäge?, kräftige Hilfsarbeiter und
Arbeiterinnen gesucht.

MtilDchVeiS l MHrie

3715a
Mannheim

Siklvetziugerstrake 17. 3.3

AWe flrkKff

mMMMmm
werden in großer Anzahl eingestellt . 9989

lvnlsrvße . gachlflrafte 20 .
Bank -Instiiul in Rastatt

sucht

intelligenten , jungen Mann
als Lehrling oder Volontär zum sofortigen
Eintritt . Auch solche , die bereits auf einem
Büro tätig waren , finden Berücksichtigung .

Angebote an die Geschäftsstelle der Badischen
Presse erbeten unter Nr . 9903 .

I zum Besuch von Behörden , Privaten und
Hauseigentümern für sehr begehrten Artikel

I
, gesucht . Baldgefi . Anfragen an A . Hauuz .

B.- Baden , Villa Elektro . B26351 «
Für unsere umfangreiche AbteilungHauslialtwaron

suchen wir eine branchekundige , erste

Verkäuferin ,
welche auch im Einkauf bewandert ist, zur Unte ^-
stützung des Abteilungsleiters .

Lückenlose Bewerbungen mit Bild , ZeugniSab -
schriften und Angabe der Gehaltsansprüche an
$¥aremÜ3 &££ s ICander , G . m. b. H. .

Mannheim . 3830a

fj| lpiff | 5wMM ■ 1

ZeitungS -Trsgerittvett
fleißige , ehrliche, für die Weststadt
gesucht .

Geschästssteüe der „Bad. Presse".

Vertreter
-SI»Ä gesucht fiir näh -

und nagelbare
dauerhafte Gummi -

Faser » Sohle .
Fr , Hartoch , Offenbasb a . M.

Wsm - GeW
•« 'Hucht . sgwnoi

Suche baldigst tüchtigen
Gehilfen . Kann evtl . auch
Kriegsinvalide seiu .

Mute , Friseur .

ßltcktOer Brauerei
sucht per sofort tüchtigen ,
zuverlässigen ersten

Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u. Ge -
altsansprüche unter Nr .

9811 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " ervet .

gesucht .
liöKsi

3829a G . m . b. H..
Walldorf » . Baden .

ZUhlKSM
tüchtiger , zuverlässiger , in
ein K̂ohlengeschäft per
sofort oder späte ? ge -
sucht . 9976 .2. 1

Karl Rieß
Amalienstraße 17.

Zum 1 . September wird
für unsere Annahmestelle
ktaiserstrasze 44 eine

üüiMl
gesuibt . 3767a
Geschw . Schweizer .

Hagenau .

RedegeMandte

zum sofortigen Eintritt
zum Besuch von Drogerien ,
Kolonialwaren - u . s. w.
Geschäften in Baden und
Hessen gefucbt . Festes ^Sie-
halt n . Provision gewähr -
leistet . Gute Empfehl »
ungen verlangt . 3837a

Sofortige schriftliche
Angebote an
O . Pohl , Wiesbaden .

Dotzi einierstratze 11.

event . auch Anfängerin ,
kcmn sofort eintreten . 2.2

Photographie B"^°
P , Heinecke ,

Rastatt i. B .
Lür größeren

wird eine perfekte

HmDlleriii
und Zweitköchin gesucht .
lKüchenchsf vorhanden .)
Zeugnisse mit Angabe der
Gehalisansprüche sind zu
senden unter P . U . 1678 an
HliasensteinckBoglerA .G .,
Cöln aiRhein . 3826qg

ZisüierisWe «
Für l .September suche

ich gutempfohlenes ge -
wandteS uns tüchtiges
Zimmermädchen .

Frau Adolf Sal £ ,
3832a Pforzheim . . 2. 1

Mühle Oetigheim bei
Rastatt sucht tüchtiges ,
älteres

Mädchen
oder Frau für Kochen u .
Hausarbeit wegen Er¬
krankung des seitherigen
Mädchens auf infort oder
recht bald . 3781a .3 .2

Eugen Möller ,
Zivil -Jng . u . Mühlenbes .

ZiMtrmÄche »
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1 . Sept . gesucht . 9915
Gefrier , Hosionditorei ,

Herrenstr . 18 , Laden .

oll . Sinöerpflcgerin

t
2 Kindern von 5 u. le¬
hren auf 1"5 . Sept . od.

I . Okt . gesucht . Näheres
Frau Bogel , z . Zt . Herren -
nlb , VUla Kull . B26627

Mädchen
gesetzten Alters zur Füh -
rung des Haushalts eines
einzeln . Herrn auf I . Sept .
gesucht . B265I3
Durlacher Allee 11, 3. St .

Für einen kleinen kin-
derlosen Haushalt wird ein
anständiges 9330

Mädchen ,
dem Gelegenheit geboten
ist das Kochen zu erlernen ,
auf 1 . September gesucht .
Waldhornstr . 12 , 1 . Tr .

Znderl . Mädchen zum
Ausfahren eines kl . Kin -
des fos . gesucht . B26641 .2 .1
Frau Uhrmacher Ztittel ,

Am Stadtgarten 1 .
Wegen Erkrankung des

jetzigen gesucht 9909

liichl. KKche» .
selbst . Köchin , d . HauSarb .
verr . Votzust . abends nach
8 Uhr Iai »nstr . 13.

Gesucht
auf 1. Sept . nach Singen -
Hohentwiel ein 3834a

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit .
Zeugnisse an Frau Bür -

nermeister l iiorlieoite .

in Ums WMen
wird auf 1 . Sept . od. später
zn kleiner Familie ges .

Näh . Marienstraße 60,
2 . Stock. » 26714

Tcheres Mädchen
od. Frau zum sofortigen
Eintritt bei einem alten
Herrn gesucht . Näheres
Hirsch straße 79 , S. St ,
vormittags . 8326725

Kochen
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich im
Kochen m^entgettiich »us -
zubilden . Angebote u . Nr .
B259t2 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Schneiderinnen
aus Militärarbeit sucht

Treude . B26493
Augartenstr . 4» . 1 . Stock.

if. Schnkiömn
für Knepftochmaschine so-
fort gesuli »t . B26724
A . Tschi»nn , L« op » ldstr . 3ö.

%Wm hierin
sofort gesucht . S326730
Kettner . Kaiser -Allee 69.

WsmMii
für einige Stunden
täglich kann sosort
eintreten . 9996 .5 . 1

Nähere ?
Werderstrafte 87 .

parterre .
immmKsmasm

Fräuleiu gesetzt . Alters ,in allen Zweigen der Haus -
Haltung erfahren , sucht
Stelle als B26706

HauWteriii .
am liebsten zu älterem
Herrn oder Dame . Ang .
unter B26706 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Tüchtige Weißzeug -
Flickerin sucht noch Kun-
den außer dem Hause . —
Anzufr . Maria - Alcran -
drastr . 11. II. S826713

Jüngerer

Kaufmann
sucht SteNuna per 1 . September in Großhandels -
firma oder krie «swichtigeni Betriebe . Gefl . Angebote
unter Nr . B26679 an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

volll
tot »

Erste Kawfm. Kraft ,
schinenschrb., Kurzschrift , Bani -,
sachen , durchaus selbst. Arbeiten gew .. dispositioiis -
fähig , mit 1» Zeugn . v. bedeut . Werken , sucht En .,as .« n >schtoar »wakd oder Idngegend . Großbetriebe ,
BanHäuser :c . werben um Angebote unter Nr . B266Ö"

ZKdsu
(zwei größere u . zwei kle ?»

nere Schaufenster ) 26»

mit 2 NedLMäkmen
Erbp?iiiz ?n?tr.

zn vermieten . Zu erfrag .
im Kontor . 1 Treppe .

Äordo ?zstr. » !> ist aus
1 . Oktober ein Laden uüt
1—2 Zimmer gu ver¬
mieten . Näheres 5826741

Bnlach . L»« uvtstr . <>8 .
Versetzungshalder schöne

6 ZiMMK - WoWNl
]pzt 1 . Okt. zu vermieten .
9952 Sofien ftr . 128.
Änhrinfferstr . 12 . Hths . ,

2. S ! c>ck, sind 2 Zimmer
und Küche wegen Weg -
zAg sofort m vermie¬
ten , B26731

Simmer mit Mm ,
event . mit 2 Betten , an
solide , bessere Herren oder
Damen zu vermieten , so-
wie guter B26739

MW - liJkßMi ,
Privat - Penslon

Bdlerkraste 19 , 3. St .
Krieastr . 278. 4 . Stock,

ist ein gut möbl. Zim »
mer aus 1. Sept . z-.l
vermieten . B26834

SSertictftr. 55, 3. Stock,
ist eiu freund !, möbl .
Zimmer auf sofort zu
vermieten . B26715
Befs . Herr oder Dame ,

solide , erhält
geMi !. Heim

bei bess . Wwe . mit guter
Pension sof . oder später
in schöner Lage u . . gutem
Saus . Zuschriften unter
Nr . B26737 an die Ge»
schäftsst. d . Bad . Presse erb. >

Zu Meten gcklch !
in schöner Lage in einer
Stadt od . aus dem Lande
ein kleines Hans unt
Garten , oder ' Etaae von
5—6 Zimmern .

Ancteb. an Frau t». K.»
Labr . Boelckerstr. 29.

'

3 - 5 äimmercjSiituns
mögl . Nähe der Post per
sofort od. 1 . Okt . gesucht ,
evtl . auch ,nur 8 unMöbl .
Zimmer . Angebote unter
B267S6 an die GcschäftSst .
der „ Bad . Presje " .

H Ziiir -ioiisi
auf 1 . Oktober zu mieten
gesucht . B2S716 '

Näheres Fr . Wolf » }
La uterbergstraße IC . _

3 MMAlNchAilNg
mit Bad auf sofort oder
1. Oktober von jungem
Ehepaar gesucht.

Angebote u. Nr . B2S747 ,
an die Geschäftsstelle der -
.Bad . PreM " erbeten .

JungeS Ehepaar sÜÄ ,
schöne
2 MMIMMÄU

in der Weststadt auf 1.
Oktober oder wäter . ^

Angebote u. Nr . B26734
an die »Ba d . Presse erb . .

Junger Kaufmann sucht -
bei cmter Familie ein
gemütl . , möbl . Zimmer ,
ohne Pension , womogl . rn
Nähe der Hauptpost . .

Angebote u . Nr . » 26662
an die „ Bad . Presse erb . '

Gesucht auf 1. Septem ». :
pon bess . Herrn gut mob .>
gemütl ., ungenierte ?

Kimme?«
Nähe der Sauptp ^ An - ,
geb. mit Preis u . B264M ^
an die „Bad . Presse erh . ■

JnngeS Ehepaar sucht
bald . i . Zentrum freund -
liches , saub . . möbl . Zun »
mer . mit 2 Betten und
KüchenbenützuM .

Angebote u . Rr . B2S8 .Ö
an die Geschäftsstelle der .
..Rod . Presse " erbeten .
Möbl .. sauber . Zimmer

in Weststadt von soliden ,
ruh . Mann gesucht.
Preisangebote unt . Nr . '

B26707 cm die . Badische
Presse " erbeten . .
Fräulein sucht aus 3— 4

Wochen möbl . Zimmer
m . Kochgelegenheit . Gute

N- .
an die „ Bad . Presse " erb .

Solider Herr wünsckt -
einfach , möbl . . geräumig . •
Zimmer , in ruh . Hause
bei anständ . Leuten .

Angebote erbeten an ■
Herrn E . Gersthagen bei
Jos . Mack , Erbprinzen -
ftrofe,. 86 . $826721 ]

Suche sofort ein aut
möbl . Zimmer , mit oder
ohne Pension .
Angebote u . Nr . $826638

an die Geschäftsstelle der
^ öah. Preise ' « fette» .



Seite 8 . Kavlfche Presse . Abendblatt . Samstag , den 17, Aug. 1818. Ux . ZgZ»

ßetektiv - L
Priv . - Aasknnftel

ft Tin^l 5̂ ĥnr München ,
. IliÜUMÜI .Dienerstr . 8/II.

Arbeitet überall . Ermittelt
alles . — Stellt alle Berichte
unter Beweis . 5098a

Spezialität :
Einholung befand . Aus¬

künfte auch im Auslände .
Ueberwachung von Per »
fönen , VaterschaftSermitt -
lungen . EhescheidungS»
fachen. Nachforschung nach
Verschollenen . Eruier ,
anonym . Briefschreiber ,
llebernahme v . Kriminal »
fällen . Hilfe in Strafsa -
chen . Besorgung von Ber -
trauenangelegcnheit . aller
Art . Kulante Preise . Pro -
spekt gratis und franko.

Bluse « n. Kostümrvct « .
« ur neu«, mod. Sachen .
« « 220 « ver » * Co »4.4 Hirschstr. 38.

; Zahnpast

Der Zahnstein ebenso wie der Zahnbelag sind Schädlinge für die Zahne , die un
bedingt durch regelmässige Zahnpflege mittels „ Kaliklora " beseitigt und fern gehalten
werden müssen , und zwar geschieht das durch bestimmte Salze , die im „Kaliklora " ent¬

halten sind und die durch ihre auflösende Wirkung das Zahnbein von Zahnstein und
Zahnbelag befreien und den natürlichen Schmelz des Zahnes wieder zur vollen Geltung
bringen . Diese Eigenschaft des „Kaliklora " ist neben der Desinfektion der Mundhöhle und

des Rachens eine ausserordentlich wichtige . Der ständige Gebrauch wird zur angenehmen
Gewohnheit durch das köstliche Aroma . 200J

, Hersteller : '
Queisser & Co . , HamSjurg 19 .

GrHtWlich WWc

AWmrWlle Karlsruhe .
Das Winter -Semester 1918 / 19 beginnt

Montag. 4 . November 1918 mit Aufnahme¬
prüfung und Einweisung. Eröffnet werden die
unleren Klassen aller Abteilungen. Erwünscht
sind auch Anmeldungen für hZhere Klassen .
Die Direktion, Moltkestraße 9 , nimmt bis spä¬
testens Samstag, den 5 . Oktober Anmeldungen
entgegen . Weiteres besagt das kostenlos zn be-
ziehende Programm . gs3i

Handelsschule
to Weil « 1 SesWWeMWMMins

Karlsruhe .
( Unter der Aufsicht des Grohh . JandeSgewerbeamteS .)
Beginn deS neuen Schuljahres mit 32 Wagen¬
stunden 16 . September X9XS . nachmittags 3 Uhr .

Die Unterrichtsfächer find : Deutscher Brief -
Wechsel und Kontorarbeiten , Handels - und Bürger -
künde , Handels », Wechsel» und Schecklehre , kaufmän -
nisches Rechnen . Buchführung , Wirtschaftsgeographie ,
Fremdsprache , Rund - und Plakatfchrift , Stenographie
und Maschinenschreiben .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt
volle Pension erhalten

Inmelvi
. i « > WWWWW > W > W »

und iede gewünschte Auskunft gerne erteilt wird .

Anweisungen werden an die unterzeichnete Stelle
erbeten , woselbst auch die Satzungen zu haben sind

Der Vorstand der Abteilung i ,
Karlsruhe . Gartenstr . 49 . 9096 .8.3

SozialeFrauenschule
MMilch » zmemereilis

unter dem Protektorat I . fl . H. Großherzogin Luise.
Die in Erweiterung deS bisherigen Sozialen Kur .

ses neu eingerichtete „ Soziale Frauenschnlc " für
junge Mädchen von mindestens 18 Iahren mit abge »
schloffen« höherer Mädchenschulbildung mit 2 Iah -
rcskursen u : id Abschlußprüfung wird am Montau ,
den 23 . September d . Js .. eröffnet . Theoretischer
Unterricht in sozial - wissenschaftlichen fächern und
praktische Unterweisung im Gebiete der DauShal -
tung , Säuglingspflege und Ju »iendfürsorgc . Ausbil -
dung für privaten Zweck , auch nur in KurS I . wie
zur Vorbereitung für soziale Krauenberufe .

Anmeldungen werden täglich von S—12 und
4 —G Uhr im Büro Gartenstr . 49 , 1 . Stock , Zimmer 2,
entgegengenommen , ebenso schriftlich . 9983

Der Borstand des Badilchen Krauenoerein ».

AÄbüliiiiiKsgzililtt Hilfskräfte .

Am Montag , den 1« . September d . Js . be -
ginnt wieder ein dreimonatlicher KnrS für junge
«Tratten nnd Mädchen zur Ausbildung im sozialen
Hilfsdienst ,

Lehrgegenstände ffnb : Deutsch , Lebenskunde , Or -
gainsalion der Behörden , Armenpflege , Jugendfür -
sorge, Kriegsfürsorge , soziale Versicherung . Gesund »
heitSwesen , Ernährung und Hauswirtschaft , zusam -
men 13 Wochenstunden . Voraussetzungen der Teil -
nähme : Mindestalter von 20 Jahren , gute Schul -
bilduna , körperliche Gesundheit und geistige Regsam -
keit. Aufnahmegesuche mit Zeugnisien und Lebens -
lauf sind längsten ? bis 1 . September d. IS . Garten -
strasie 4951 einzureichen . Satzung und Auskunft
ebendaselbst . »024 .4 .3
Der Borstand des BadischenFrauenoereins.

wmßandelskurjusm
tarnen mit böfj . Schulbildung .

Wir beginnen am 15 . September
wieder mit einem Kursus für junge Damen ,
welche die Höhere Mädchenschule , Gym¬
nasium , Realschule etc . besucht haben .
Der Kursus umfaßt die verschied . Handels¬
lager , sowie Stenographie . Maschinen¬
schreiben u . Sprachen .

Kundaner ca . 5 Monat «.
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis

durch die Schulleitung der

Prlvat -flandelslehranstalt o . Töchterhandeisschule

In Privat erhalten noch
Leute guten
N !!!aä- u. MeMch .

Angebote unterJ826696
an die .« ad , Presse .'

KLcttszso
rote , halbgroke , hat sich
verlaufen . Abzugeb . gea .
Belohnung« malienstr. 26 .
8 . Stock. « 2674«

BiöSaere

Handelsschule Landau n
für Schüler v . 11 —20 J.
1914117 78 Einjährige .

lliil . ttBSirasÄÄ
Leute v. 16- 30 J. — Im Schiilerheim guie Ver¬
pflegung u. Beaufsichtigung. Ausführt Jahres-
lorichle versendet Direktor A. Harr .

Nenaii&aahme
14 . Oktober Ig« .

Mainzer Frausnarbeitsschule E . V .
Unt «, dcm Protektorat I . Sgl . Hoheit der Großherzogi » von Hessen.
Abteilung A. Emmeranstraße 41 , Telephon 2612.

Beqinn der Winterkurse am 10. Ottober 1918
im Waschenähen , Schneidern , Kunsthandarbeiten ,
Bügeln . Zdochen .
Berufliche Ausbildung zur Schneiderin . Wäsche-

näherin . Köchin ,
Haushaltnngsfchnle : Ausbildung zur Stütze und

HauSbeamtin .
Teminare für Hauswirtschaftslehrerinnen u , Hand -

arbeitSlehrerinnen , mit staatl . Schlußprüfung
gültig für Hessen und Preußen .

Vorbereitungskurse zum Eintritt Ostern 1919.
Schriftl . u . mündl . Anmeldung i . Büro Emmeran -

straße 41 . Sprichst . Dienstag u . Freitag v . 3—5 Uhr .
Abteilung ES. Rosengasse 12, Telephon 506.

Seminar für Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen u.
Jugendleiterinnen , itrit staatlicher Schluß »
prüfung gültig für Hessen und Preußen .

Ausbildung von Fröbelschen Kinderpflegerinnen .
Schriftl . u . mündl . Anmeldung im Büro , Rosen -

gasse 12. — Sprechstunden tägl . von 12— 1 Uhr .
3731a Der Vorstand .

iär jeieo Zrnk — ia allsü Sräta
sofort lieferbar .

Für Massenquartiere besonders geeignet.

Hilsts MlärMM
m . b. H . 3622a*

Größte und älteste Spezialfabrik
Süd - und Westdeutschlands .

Köln a . Rh ., Postfach 170 . Telepli . A1247 .

Gummiwaren , Bandagen ,
Verbandstoffe aller Art

in prima Qualität empfiehlt I 9965

SaQitätshaus Georg Wörner ,
Karlsruhe/B .

KarlstraBc 70 ( Ecke Karl-AugustastraOe ).
In 165. Auflage erschien :

lygleise der Ms . W
Aerztl . Führer für Brau !- u. Ehelou!« von Frauen¬
arzt Or . Zikel . Aus dem Inhalt : Frauen, die !
nicht heiralen sollten . Enthaltsamkeit und Aus - I
Schweifungen vor der Ehe . Krankheiten in der |
Ehe. Vorbeugung und Ansteckungsschutz usw .
Entstehung u . Heilung der weiblichen Gefühls- I
kälte . Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren j
später Heirat für die Frau usw . Bezug gegen
Einsendungvon 2 Mk . auf Postscheckkonto Berlin
32476 oder in Scheinen. Nachnahme (ins Feld
unzulässig ) 20 Pfg. mehr . Versandhaus Her¬
mann Finn , Berlin -Tempelhof 9b . 3106a*

9855Von der Reise zurück

Mediziaalrat Schünemann .

MlesiM - Muno m 18 . WM .
Evangelische Stadtgemeinde :

Stadtkirche. A9 Uhr : Militärgottesdienst , Laza
rcttpfarrer Demuth . 10 U. : Stadtvik . Lautenschlä -
ger . — Kleine Kirche , ß lt . : Stadtvik . Mayer -Ull -
mann . — Schloßkirche . 10 IL : Stadtvik . Freher . —
Jvhanneskirche . MIO Uhr : Stadtvik . Maver -Ull-
mann . — Christnökirche . 10 Uhr : Stadtvik . Lutz. —
Lutherkirche. MIO Uhr : Stadtvik . Müller . — Kran¬
kenhaus . 11 % Uhr : Stadtvikar Lutz. — Grabkapelle .
6 U . : Stadtvikar Freyer , Abendmahl . — Diakonis -
fenhauskirche . 10 Uhr : HilfSgeistl . Sitzler . Abends
AS Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler . — Montag und Frei¬
tag , abends ^ 8 Uhr : ÄriegSandacht . — Karl - Fried -
rich - GedächtniSkirche ( Stadtteil Mühlburg ) . % 10 U . :
Gottesdienst , Dekan Ebert . — Beiertheim . 9 Uhr :
Stadtvikar Lautenschläger .

Abendandachten.
Schloßkirche . Donnerstag 8 Uhr . — Lutherkirche .

Mittwoch 8 Uhr . — Christuskirche . Dienstag 8 Uhr .
— Beiertheim . Donnerstag 8 Uhr .
S »ang. Stadtmisston , Vereinshaus , Adlerstr . 23.

3 U . : Jgfr .-Vcr . v . Frl . Schweickert , Zähringerstr .
46 . 4 11. : Iungfr .-Ber , v . Frl . Weber . Erbprinzenstr .
12. 4 U . : Jungfr .-Ver . d. Schw . Lene , Adlerstr . 23,

U . : Wendgottesdienst . Miss . Stola . 8 11. : 581cm«
Kreuzversammlg . — Mittwoch , 8. Aug . : Bibelstunde ,
Sekretär Trenkel . Predigtausgabe . — Donnerstag ,
abends 8%, Uhr : Gebetsversammlung , dritter Stock.

Evang . ZZereinvhaus, Amalienstr . 77.
Vorm . 11% Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr :

Allgem . Versammlg ., Stadtmiss . Rauber . — 4 Uhr :
Iungfrauenvcrcin . — Montag , abends 8 Uhr :
Jugendabt . Abds . 9% 11. : Blau - Krcuz -Ver . Diens¬
tag . nachm . 5 U . : Bibelstunde für Frauen und
Jungfrauen . Abends 8 % U . : Bibelbespcechung für
Männer u . Jüngl . — Mittwoch , abds . 8 % U . : Bibel -
u . KriegS ^ebetsst . — Donnerstag , abds . 8 11. : Allg .
Versammlung . Durlacherstraße 32 . — Freitag ,
abends 8 Uhr : Töchterverein .

Evangelisch -lutherische Gemeinde .
. (Alte Friedhofkapelle . Waldhornstrabes .

10 Uhr : Gottesdienst , Vfr . Richter . — Donnerstag ,
22. August , abends 8% Uhr : KriegSbetstunde im Ge -
meindesaal , Msmarcksiraße 1.

Katholische Stadtgemeinde :
St . Stephanskircho . 6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :

hl . Messe : 7 U . : hl. Messe mit Monatskommunion
für die Jungfrauen mtb Jungfrauenkongregation ,
für die weibl . Jugend und Jugendverein : JA9 11. :
Militärgottesdienst mit Predigt : 'A10 11. : Hauvt -
gottcsdieust mit Predigt u . Hochamt : % 12 U . : Kin -
dergottesdienst mit Pred . : 3 Uhr : Her ^ -Jesu -Bru -
derschastsandacht : YA Uhr : Versammlung für die
Jungfrauenkongregation : M8 Uhr : Andacht zur Er -
flehung des Friedens . — Altes St . BinzentiushauS .
% 7 U. : Austeilung der hl . .Kommunion : 7 U . : hl
Messe ; 8 U . : ämt . — St . Peter - und Paulskirckie .

U . : Beichtgelegenhert : 6 U . : Frühmesse : 6, Vil ,
7, *A8 11. : Austeilung der hl . Kommunion : 348 11. :
deutsche Singmesse : % 9 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt im Städtischen Krankenhaus :
)410 Uhr : .Hauptgottesdienst mit Predigt : % 12 U . :
Kiudergottesdienst : AS 11. : Herz -Mariä -Bruder

FrieSens -KM « e
aincn hochfein schmeckenden Lohnen-

Mali- , W«ljon - oder Gerstenkaffee können
Sie sich mühelos herstellen
mit in-iner pal. gejch.
« affcc- u >>» « ttrcile -

« öttmaschtne
»amnitt rem ",

« länienb : «arzüge, |o!id- Attiführun ?. <,r- i»m»fi. RSstung, milhe.-
.«I? Reinigung, lein verderben d-e Seschmacks durch iibl « »b>onderun>,
ölioer Bohnen , Rostschweib usw ., da Deckel mit Kurbel und Rührer durch
: Grift abnehmbar. Die Maschine faß ! I >» Pfund und toste ! nur Bit . 12.50

Nachnahme . Niegen Maieriallnarvhei ! empfiehlt sich sosartige «»-
Ilellun «. WiederiierlSufer liberal gpsuchl. Zu beziehen nur dirclt̂ on

W . Geiier . AictaUiudustrie . Kir6ib cim - Teck
W!

Hofgut
oder ar . landw . Anwesen mit erstklassigen Boden -
Verhältnissen mit 50—100000 Mark Anzahlung zn
kaufen eveut . zu pachten gesucht . Angebote unter
Nr. » 26687 an die Geschäftsstelle der ^Sadischen
Presse ' erbeten . 2 . 1

Generalkommunion der Jungfrauenkongregation :
8 U. : deulsck>e Singmesse mit Predigt : QK 11. :

t
auptgottesdicnst mit Amt und Predigt ; V* 12 Uhr :
indcrgottcSdienst : fi3 IL : Vesper : 7 11. : Kriegs ^

andacht mit Segen . — Kollekte für da ? Kindergärt -
nerinnenseminar in Freiburg . — Liebfrauenkirchc
6 U . : Frühmesse mit Monatskommunion der Man -
ner und Jünglinge : 3 11. : deutsche Singmesse mit
Predig ! : A10 11. : Hauptgottcsdienst mit Amt und
Predigt : 11 U . : Kindergottesdienst : A3 11. : Herz -
Äariä -Bruderschaft : 7 Ü . : Bittandacht mit Segen .
— Kollekte für .Heranbildung von Kinderpflegerin -
nen . — St . Bonifatiuskirche . G 11. : Frühmesse und
Generalkommunion der Jungfrauenkongregation
7 U . : hl . Messe : 8 U. : deutsche Singmesse und Pre -
bißt ; 3̂ 10 lt . : Haupt »otiesdicnst . Hochamt nud Prc -
bißt ; Vil2 11. : Kindergottesdiem 't mit Predigt : A3
Uhr : Andacht zum guten Tod und Segen : 3 Uhr :
Versammlung der Jungsrauenkongregation : 7 Uhr :
Bittandacht imd Segen . — Kollekte . — Beiertheim
(Ct . Michaelskirchc ) . fi II . : Beichtgelegenheit : W lt . :
Austeilung der hl . Kommunion : 8 U . : deutsche
Singmesse mit Predigt : 3410 U. : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt : 2 Uhr : Herz -Mariä - Bruder -
schaft mit Segen : A3 Uhr : Versammlung de? Müt -
tcrdereins . — Kollekte für ein Kindergärtnerinnen -
seminar . — Daxlande » (Heiliggeistkirche ) . 6—8 lt . :
Beichtgelegenheit : %7 II . : Kommunionmesse : 8 11. :
deutsche Singmesse : 3̂ 10 U . : Predigt mit Amt : 2 U . :
Herz -Jesu -Andacht : 7 U . : Segensandacht für un¬
sere Krieger .

Alt -Kath «lische Stadtgemeinde .
AuerstehungSkirche. Der Gottesdienst fällt au?.

Friedenskirche der Methodistengemeinde .
tKarlstrake 40 t>}.

Vorm . 3410 II . : Predigt , Vred , Rücker . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm . 4 Uhr : Predigt , Pred .
Rücker . — Mittwoch , abends ?49 Uhr : Bibel - und
Gebetstunde .

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft.
W -iertheimer Allee 4s .

Vorm . A10 Uhr : Predigt , Pred . Becker. 11 Uhr :
Kindergottesdienst . 3 Uhr : Jungfrauenverein , AuS«
flu ». A4 Uhr : fällt aus . — DienStag , abds . W ) 11. :
GebetSverfammiung . — Donnerstag , abend » Vi 11 :
Bibelstunde .

Obst - Verteilung.
Sonntag , den 18 . Augnft 1918

in den Verkaufsgeschäften Nr . l bis LZ einslbl .
1 Pfd . Kovfmeug » gegen die Obstmarke Rr . 2.

Karlsruhe , den 16. August 1918 . 3^

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe

1 .

2.

3.

4.

5.

MeÄmittel - NeckilmZ

in der

Woche vom 19 . bis 25 . August J9I8-
L

Graupenmehl
' l» Pfund zum Preis von 9 Pfg . 0«fl<n
die Marke E Nr . 82.

Aochferiige Suppen
(eigene Herstellung)
lU Psund zum Preis vl?n 32 Pfg .
die Marke F Nr . 02.

Atarmelade
' /, Pfd . zum Breis von 46 Pfg . fiM4
die Marke G Nr . 02.

Fett .
126 Gramm gegen die Fettmarken C « •£
Kr . 92 und zwar in den Fettverkam » .
stellen Nr . 201—236a Dienstag bis DA
nnitaa . Nr . 237—265 Donnerstag ° °
SamStag , Nr . 266 —291 SamStag
Dienstag den 27. August 1918 . In
Geschäften Nr . 223—236a wird San - '
butter . in den übrigen Sieschai»
Tafelbutter abgegeben .

Eier ^
1 Jnlandei zum Preis von 28 Pfg . aege
die Eiermarken A und B Nr . 92, JK
Mittwoch . Sammelmarken werden
3 Eiern für 5 Personen eingelöst . ^
können nur die «Kierverteilungs ^ .
schütte 1 —222 « infchl . mit Vier « v «
liefert werden , die jibrigen Verka «n °.
stellen werden später beliefert .
über erfolgt besondere Beka ««"
machung .

kindernährmittel
1 Paket von 260 Gramm zu 90 Vw'
gegen die Zus »U»m«rk« für Kindt »
« iidrmittel B Nr 92.

Dörrgemüse (Gelbrüben)
Vt Pfund , u Ml 1 .— markenfrei .

Sauerfrauf
zu 25 Pfg . für 1 Pfd . in den städt.
kaufsstellen (markenfrei ).

Kartoffeln
4 Pfund Frühkartoffeln gegen die ÄJJ!;
toffelmarke D Nr. 92 <ohn « « nlifl"«';
ferner als Ersatz für die Mangels ^
fuhr ausfallende Menge Kartoffeln 2ov «
kochfertigeSuppen gegen den Anhang vc
Kartsffelmarle D Nr . 92 . Beides tn de->
Kartoffelverkaufsstellen .

Teigwaren
'/« Pfund gegen die Sondermarke A
92. Preis 12 Pfg . für ' U Pfund Wasser
wäre und 17 Pfg . für Äuszugsware .

Kerzen t
1 Stück gegen die Hauihaltmarke Nr^ ^

ferner alS Eonder »uweisung
sah für die ausfallende iyleischwcna »^ '

Haushattungsmehl
250 ct Kopfmenge gegen die So «^
marke B Nr . 92 iwden Bäckereigelchalte

7.

8.

9 .

10.

11.

12.

n.JLI. t
Di « Verteilung der Waren erf « l«t

Dienstag , den 20 . August ISIS .

GinliisungSstellen für Eondermo ^ g
(Krankenzusatz- und ^- Marken , Berlsra « »^
von Mutter und Wind uud ZusaSkarte « '
Bindernäbrmittel ) für die . unter 1 bis6 * *̂

geführten Lebensmittel :
Die städtischen Verkaufsstellen .
Di « Filiale Pfannkuch & ff o .. Rv "

Maße Nr . LS. .
Für Fe « ferner dix städt. VerkaufsF

"
zur Butterblume . Amalienstraße

1Y.
Frist für Abrechnung und Rblieier ^

der Marken : für Fett jeweils 2 Tage
Nblauf der Verkaufszeit und für die ande »'
Wareu : Mittwoch , den 28. August 1918.

Für die Woche vom 26 . August bi» 1 .
1018 sind zur Verteilung vorgesehen :
Graupen ' /» Pfd .
Kochfertige Suppen'/. Pfund
Zucker 500 zr (300 gr

gewöhnliche Menne
und 200 xr Sonder -
zulage )

Kartoffelstärkemebl
Pfd . Kop,n,cNS

Dörrgemüse
Fett
Sauerkraut ,Kindernährmitte «
Kart - ffeln . . . .g

Karlsruhe , den 15. August 1918.

NshrmzSAitteliiNt der 6trif UWfc

Montag , den 19 . August d. IS . , nachmitto»^^ . ^
werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal . Stew
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

2 eichene Türflügel , Zimmertüren , Bekle^ i^
Fenster und Fruchtbeetfcnster >

ikästen mit Schreinerwtck ^eu>t. -
Türschlösser , 1 große Pnrtie ÄeftlijofccJ .
Bohrer , Sägen , Winkel . Reißschiene . WLtfi
ben , 1 Partie OrnameniglaS . farbig , Wa
und hell . 8 St . Gartcnpfostcn . 1,8 m lan - c» gss-
serschlauch u . dergl . melpr.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Karlsruhe , den 16. August 1918 . . . . .
Haupt , Gerichtsoollzi ^ ^

er« /a,
Gerk «eugkästen mit Schreinertmckzevg .

die
B isaas

'
jg

>• ■ j ' cr *; "!• ,/ !? nd - *
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